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Amtliche Mitteilung. Zugestellt durch Post.at

ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches Jahr 2023

Der Bürgermeister der 
Gemeinde Fohnsdorf wünscht 
im Namen der Gemeindevertretung 
und im Namen der 
Gemeindebediensteten 
der Bevölkerung
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Liebe Leserin, 
geschätzter Leser!

Das Jahr 2022 neigt sich dem 
Ende zu und ich möchte uns 
allen ersparen, alle Krisen und 
negative Begleiterscheinungen 
nochmals aufzuzählen. Wir alle 
wissen leider bestens, woran 
wir leiden und was uns tagtäg-
lich schon belastet. 
Auch in den Gemeindefinanzen 
finden sich dieselben Abdrücke 
wie in einem privaten Haushalt. 
Gerne werden bei öffentlichen 
Diskussionen die Aufgaben 
der Gemeinde mit Daseinsvor-
sorge umschrieben oder noch 
besser: Gemeinden sollten sich 
auf diese Aufgaben beschrän-
ken, quasi als Empfehlung ohne 
genaue Definition. Meint man 
damit etwa nur Wasser, Kanal 
und Müll? Vielleicht auch noch 
die Schulen und Kindergärten? 
Kann es sein, dass damit auch 
die Straßenerhaltung samt Be-
leuchtung gemeint ist. Oder 
etwa auch die Feuerwehren, 
Rettung und Polizei. Diese Liste 
könnte man zeilenweise weiter-
führen. Ich habe für mich selbst 
den Schluss gefasst, dass dieses 
Wort zwar von vielen verwen-

det wird, keiner aber weiß, was 
dahinter steckt. Abgesehen da-
von wird ohnehin das Meiste 
den Gemeinden schon gesetz-
lich vorgeschrieben. 
Trotz der widrigen Umstände 
konnten wir auch in diesem 
Jahr einiges nach vorne brin-
gen. Leider haben die Preisstei-
gerungen im Baubereich unsere 
Vorhaben von der Anzahl her 
schrumpfen lassen. Aber auf-
geschoben heißt ja nicht aufge-
hoben. 
Unser größtes Projekt 2022 war 
die Bachüberdeckung in Die-
tersdorf. Es wurde aber auch 
im Bereich der Schulen, des 
Arbeiterheimes und den Feuer-
wehren Vieles erledigt. Aber 
wie bereits erwähnt, wesentlich 
weniger als wir uns vorgenom-
men haben.
Für 2023 haben wir uns trotz 
der unsicheren Wirtschafts-
prognosen und damit zusam-
menhängend unserer Ein-
nahmensituation eine sehr 
umfassende Agenda zusam-
mengestellt. Schwerpunkte 
werden sein:

2022, ein Jahr, 
dass es in sich hat(te)

Infrastrukturbereich 
Weitere Sanierungen im Kanal 
und Wasserleitungsnetz zur Er-
haltung unserer hohen Quali-
tät. Ebenso die weitere Umrüs-
tung der Straßenbeleuchtung 
auf LED. Umfassende Sanierung 
vieler Straßenzüge und Gehstei-
ge.

Energie und Klimaschutz 
Die Gemeinde wird in höchst-
möglichem Ausmaß mit erneu-
erbaren Energien versorgt bzw. 
autark. Weiterer Ausbau der 
Fernwärme ist ebenso geplant 
wie eine effiziente Energiebuch-
haltung. 

Radwegeausbau 
Die Planungen laufen auf Hoch-
touren. Eine neue Verbindung 
zwischen Aichdorf und Hetzen-
dorf wie auch zwischen Dieters-
dorf und Kumpitz bzw. Allerhei-
ligen stehen im Vordergrund. 

Schulen und Kindergärten 
Bei allen Gebäuden haben wir 
weitere Sanierungen geplant 
und auch budgetiert. 

Gesundheit 
Wie man der Landeskommu-
nikation entnehmen konnte, 
ist in Fohnsdorf eine Primär-
versorgungseinheit geplant. 
Somit kommt ein lang gehegter 
Wunsch in die Umsetzungs-
möglichkeit. 

Wohnbau 
Dieser nimmt wieder Fahrt auf, 
wie man an den Baustellen se-
hen kann. 

Nahversorgung 
Die Schließung des Marktes am 
Josefiplatz hat uns ein wenig 
vor den Kopf gestoßen. Wir ar-
beiten ohnehin schon lange an 
einer Lösung für den Westen. 
Könnte sein, dass es jetzt leich-
ter wird. Außerdem haben wir 
mit unseren Bäckereien und der 
Fleischerei wie auch dem Hofla-
den sehr gute Nahversorger.

Asyl und Ukraine 
Aktuell befinden sich rund 70 
Asylanten in unserem Ort. Die 
Hälfte davon sind Menschen aus 
der Ukraine. Alle werden inten-

Trotz widriger Umstände
konnten wir auch in diesem 
Jahr einiges voranbringen. 

siv betreut. Der Gemeinde ent-
stehen dadurch keine Kosten. 

Jugend 
Wir planen einen Funcourt ne-
ben dem Grün-Weiß-Platz. Ein 
Jugendtreff und eventuell ein 
Beachvolleyballplatz sind eben-
so ein wichtiges Thema. 

Es gibt noch viele Themen, mit 
denen wir uns intensiv ausein-
andersetzen. Ich bin überzeugt, 
wenn wir zusammenhalten 
können wir noch vieles gemein-
sam bewegen. 

In diesem Sinne und einer op-
timistischen Hoffnung für 2023 
wünsche ich Ihnen ein ruhiges 
und besinnliches Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Lieben und 
für 2023 natürlich nur das Al-
lerbeste. Vor allem Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit! 

Ihr Gernot Lobnig

GEM2GO App
GEM2GO ist die beliebteste Gemeinde 
Info und Service App. Mehr als 970 Ge-
meinden, darunter auch die Gemein-
de Fohnsdorf vertrauen auf GEM2GO 
PRO. 

GEM2GO bietet den Bürgerinnen und 
Bürgern die DIGITALE AMTSTAFEL 
auf dem Smartphone oder Tablett.

GEM2GO BürgerInnen und Bürger 
können auch unterwegs über wichtige 
Dinge informiert werden (Straßen-
sperre, Wasserrohrbruch etc.).
Mehr als 50 verschiedenen Service-
funktionen warten auf die BürgerIn-
nen und Bürger. Schnell und einfach 
konfigurierbar.
Der Müllkalender in der GEM2GO 
informiert per Push-Nachricht punkt-
genau an die nächste Müllabholung. 
NEWS – sämtliche Neuigkeiten, chro-
nologisch aufgelistet – so werden alle 
BürgerInnen täglich über das aktuelle 
Gemeindegeschehen. 
Bluecode – mit GEM2GO und Blue-
code hast du die Möglichkeit mobil in 
Geschäften deiner Gemeinde zu be-
zahlen. 

Immer informiert sein mit der 
GEM2GO-App. Gratis-downloadbar 
im App-Store oder im Google-Plays-
tore.
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Der Winter ist da und mit ihm auch Eis, Glätte und Schneefall. 
Als Eigentümer von Liegenschaften treffen Sie dabei einige 
Pflichten. 

Gehsteige und Gehwege im Ortsgebiet: 
Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten haben da-
für zu sorgen, dass die entlang einer Liegenschaft in einer Ent-
fernung von 3 Meter vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich der im Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen entlang der Liegenschaft in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen ge-
säubert sowie bei Schnee und Eis bestreut sind. Ist im Ortsge-
biet kein Gehsteig oder Gehweg vorhanden, so ist der Straßen-
rand in der Breite von 1 Meter zu säubern bzw. zu bestreuen. 

Daraus ergibt sich, dass auch die Gemeinde Fohnsdorf bei den 
gemeindeeigenen Objekten für eine entsprechende Räumung 
bzw. Bestreuung verantwortlich ist. Diese Räumung erfolgt 
im Zuge des Winterdienstes mit Pflügen und Kleintrakto-
ren. Die Bediensteten des Wirtschaftshofes sind angewiesen 
auch Strecken zwischen den gemeindeeigenen Objekten und 
Privatobjekten mit abgesenktem Pflug zu befahren. Dadurch 
erfolgt zwischenzeitlich auch eine Schneeräumung und Be-
treuung für Privatobjekte. Aus dieser Serviceleistung kann je-
doch keinesfalls ein Rechtsanspruch auf Beibehaltung dieser 
Gepflogenheit oder gar eine Haftungsübernahme durch die 
Gemeinde Fohnsdorf abgleitet werden. 

Die Gemeinde Fohnsdorf ist im Rahmen der Ver-
kehrssicherheit zur Schneeräumung und Streuung 
der von ihr zu betreuenden Straßen an allen Tagen, 
also auch an Sonn- und Feiertagen, verpflichtet. Es 
kann jedoch keiner Gemeinde zugemutet werden, 
dass eine gleichzeitige Räumung oder Bestreuung 
des gesamten Straßennetzes erfolgt.

Die Räumung bzw. Betreuung erfolgt von der Ge-
meinde Fohnsdorf nach Wichtigkeit der Straßen. 
Das bedeutet: Verkehrsreiche Straßen sind vor 
Nebenstraße und Wegen von Schnee und Eis zu be-
freien. 

Parkende Autos erschweren 
den Winterdienst

Es wird darauf hingewiesen, dass am Straßenrand 
abgestellte und parkende Autos eine Schneeräu-
mung erschweren oder sogar verhindern. Gemäß 
Straßenverkehrsordnung dürfen Kraftfahrzeuge 
nur so abgestellt werden, dass mindestens zwei 
Fahrtstreifen frei befahrbar bleiben.

Sollte eine Schneeräumung bzw. Bestreuung auf-
grund von verkehrswidrig abgestellten Kraftfahr-
zeugen nicht möglich sein, so werden die Verur-
sacher von den Mitarbeitern des Winterdienstes 
aufgenommen und im Falle einer daraus resultie-
renden Haftungsfrage einer Prüfung unterzogen. 

Pflichten der Anrainer
im Sinne der STVO

Schneeräumung durch die 
Gemeinde Fohnsdorf

Dachlawinen stellen eine immer größere Gefahr dar. 
Die Gemeinde Fohnsdorf möchte darauf hinweisen, 
dass bei Gefahr von Dachlawinen stets der Hausbe-
sitzer für eine entsprechende Kennzeichnung ver-
antwortlich ist. Gleichzeitig ersuchen wir im Falle 
eines Dachlawinenabganges den heruntergefallenen 
Schnee oder das heruntergefallene Eis von der Stra-
ße bzw. vom Gehsteig zu entfernen.

Vorsicht 
Dachlawinen!

In der Gemeinde Fohnsdorf ist ein ständiger Winter-
dienst eingerichtet. Die Mitarbeiter des Wirtschafts-
hofes stehen zu jeder Tages- und Nachtzeit in Rufbe-
reitschaft. Mehr als 115 Kilometer Straßen und mehr 
als 25 Kilometer Gehsteige müssen von Schnee ge-
räumt oder bestreut werden. 
Die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes machen alles, 
was in ihrer Macht steht, um für einen klaglosen 
Winterdienst zu sorgen. Wir bitten jedoch um Ver-
ständnis, dass nicht alle Straßenstücke oder Geh-
wege gleichzeitig von Schnee befreit oder bestreut 
werden können. 

Winterdienst
der Gemeinde Fohnsdorf

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr!

8753 Fohnsdorf, Judenburger Straße 29, 03573/34485

BRILLEN · HÖRGERÄTE · KONTAKTLINSEN

www.plessl.at                   optik@plessl.at

8720 KNITTELFELD, FRAUENGASSE 6
TEL. 03512/82 7 24

8753 FOHNSDORF, HAUPTPLATZ 5A
TEL. 03573/51 57

WINTERDIENST WINTERDIENST

vormals
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Vorweihnachtszeit
Auch ist die Zeit in diesen Tagen 

nicht gerade leicht,
doch dürfen wir es wagen,

in dieser Zeit inneren Frieden zu finden
und uns im Herzen gemeinsam verbinden.

Ein Licht erhellt fast jedes Haus
Und strahlt so in die Welt hinaus.
Dies ist die Zeit der Besinnlichkeit,
wir lieben doch die Weihnachtszeit.

Möge das Licht des Lebens 
in jedem scheinen

und alle Menschen wieder vereinen.
Jutta Hense

Ein friedvolles Weihnachtsfest,
Freude und Gesundheit im neuen Jahr

entbietet Ihnen mit einem herzlichen Dank 
für Ihr Vertrauen

Ihre APOTHEKE ZUM BERGMANN

Frohe Weihnachten und viel Glück und Erfolg im neuen Jahr

DIETERSDORF, Bahndammgasse 8a, Dietersdorf
FOHNSDORF, Grabenstraße 17, Fohnsdorf

HETZENDORF, Pölssteg 8, Hetzendorf

am Mittwoch, 1.3.2023 von 13.00 bis 15.00 Uhr 

in den Kindergärten 

Hauptstraße 17, Fohnsdorf
am Mittwoch, 1.3.2023 von 8.30 bis 11.00 Uhr 

im Gemeindeamt!

Schnuppermöglichkeit und Einschreibung nach Vereinbarung 
möglich! Tel. 03573/3416

Bei der Einschreibung ist die Geburtsurkunde und Sozialversicherungs-
nummer vorzuweisen, ebenso ein Impfpass. Das Einschreibeverfahren in 
die Volksschulen Dietersdorf und Fohnsdorf wird zur gegebenen Zeit geson-
dert durchgeführt.

Telefon:0664/10131990 · www.murtalreisen.at
Ein frohes Weihnachtsfest und viel 
Glück und Gesundheit im neuen Jahr!
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GEMEINDEKINDERGÄRTEN

KINDERHORT/KINDERHAUS FOHNSDORF

MUSIKSCHULE FOHNSDORF

Das Einschreibeverfahren in die Volksschulen Dietersdorf und 
Fohnsdorf wird zu gegebener Zeit gesondert durchgeführt. 

VOLKSSCHULEN DIETERSDORF UND FOHNSDORF

INSERATE EINSCHREIBUNGEN
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INSERATE

Firma Peter Zechner
Ihr zuverlässiger persönlicher  Ansprechpartner für:
Fertigbeton – Sand- und Schotterlieferungen –
Erdbau- und Abbrucharbeiten – Bauschuttentsorgung

Werk Wasendorf 
Tel. 03573 / 5355
Schloßgasse 87 
Fax 03573 / 34 262

Ing. Alfred Kaltenegger
Ausschuss für Bau, 

Raumordnung, Verkehr und 
Ortsbild

Liebe GemeindebürgerInnen!

Das Jahr 2022 ist bald schon wieder Geschichte und 
es gilt ein wenig Rückschau zu halten.

Das abgelaufene Jahr war ein interessantes und 
gleichzeitig ein herausforderndes Jahr.
Rund eine Million Euro standen für die Sanierung 
unserer Straßen und Gehwege sowie Erhaltung un-
serer Brücken zur Verfügung. Den Großteil dieser 
Summe nahm die Bachüberdeckung mit Neuerrich-
tung des Gehsteiges in der Bachstraße in Anspruch. 
Straßensanierungen und Neuasphaltierungen wur-
den in der Hauptstraße in Fohnsdorf, der Werkstra-
ße in Wasendorf, der Brucknergasse in Dietersdorf 
sowie in der Schlossgasse und in der Auerlingstraße 
durchgeführt. Zusätzlich wurden laufend kleine, er-
forderliche Ausbesserungsarbeiten in Eigenregie er-
ledigt.

Planmäßig erfolgt auch der Ausbau unseres Fern-
wärmenetzes, wobei wir bei den Grabarbeiten auch 
unsere Infrastruktur (Kanal, Breitband, Wasser) 

gleich mitberücksichtigen und erneuern.
Auch im Bereich des Wohnbaues darf ich große Fort-
schritte mitteilen. Dank der Investitionen von pri-
vaten Bauträgern entstehen in Wasendorf 28 neue 
Reihenhäuser. Der Baubeginn dafür hat bereits statt-
gefunden. Am Mitterweg schreitet die Sanierung 
der Wohnhäuser zügig voran und auch der Bau der 
Wohneinheiten in der Hauptstraße im Zentrum von 
Fohnsdorf liegt im Plan.

Für 2023 plant die Siedlungsgenossenschaft Ennstal 
in Lorenzi noch zusätzlich den Bau von Mehrfami-
lienhäusern.

Wie Sie, liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer an 
diesem kurzen Rückblick sehen, wird sich das Orts-
bild unserer Gemeinde zunehmend verschönern 
und wir werden auch in Zukunft versuchen, die vor-
handene Infrastruktur in unserer Gemeinde zu ver-
bessern.

Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2023!
Ihr Alfred Kaltenegger

Das Orsbild unserer 
Gemeinde verschönert sich
zusehends.

INSERATE BAUEN & WOHNEN
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Ein frohes Weihnachts-
fest und viel Glück im 
neuen Jahr!

8753 FOHNSDORF
Tel. 03573 / 3030

BAUEN & WOHNEN BAUEN & WOHNEN

Rund eine Million 
für Straßen- , 
Brücken- und 
Gehsteig-
sanierung
Im Jahr 2022 wurde rund 
eine Million Euro in die 
Sanierung von Straßen, 
Brücken und Gehwege in-
vestiert. Diese stolze Sum-
me konnte Bürgermeister 
Gernot Lobnig kürzlich 
bekanntgeben. 

„Rund eine Million Euro wur-
de im Jahr 2022 für die Instand-
haltung und Erneuerung un-
serer Straßen, Brücken- und 
Gehwege zur Verfügung gestellt. 
Alleine die Sanierung der Bach-
überdeckung in der Bachstraße in 
Dietersdorf beläuft sich auf rund 
€ 800.000,–, so Bürgermeister Ger-
not Lobnig. Auch im Jahr 2023 wer-
den wir das Programm der Erneue-
rung der Straßen, Gehwege und 
Brücken weiter vorantreiben. 

Bachüberdeckung und Gehweg-
errichtung Bachstraße
Das Projekt in der Bachstraße ist groß-
teils fertiggestellt. Mit einem Investi-
tionsvolumen von rund € 800.000,– 
wurde die Bachüberdeckung und 
die neue Gehweggestaltung auf einer 
Länge von 300 Metern errichtet. Die 
offene Bauweise bringt ökologische 
Vorteile für sich.

Straßensanierungen
Straßensanierungen fanden in der 
Hauptstraße im Bereich „Betreutes 
Wohnen-Haus Barbara (Gesamtkos-
ten  € 25.000,–), in Wasendorf in der 
Werkstraße (Gesamtkosten € 13.000,–) 
sowie in der Brucknergasse (Gesamt-
kosten € 55.000,–) statt. Zusätzlich 
gab es kleinere Straßensanierungs-
arbeiten in der Lorenzistraße, der Hö-
henstraße, der Schloßgasse und der 
Auerlingstraße. Die Kosten dafür be-
laufen sich auf € 30.000.–. 

Die Sanierung der Robert-Stolz-Gasse 
mit Gesamtkosten von  € 25.000,– fin-
det Anfang Dezember statt.
Zu den oben angeführten Sanierungen 
werden laufend erforderliche Kleinsa-
nierungen mit Heißasphalt oder Kalt-
asphalt direkt vom Wirtschaftshof 
der Gemeinde Fohnsdorf erledigt. 
Weiters gab es im heurigen Jahr zahl-
reiche Anpassungen der Kanaldeckel 
der Gemeindestraßen (Anhebungen 
etc.) durch die KWM Fohnsdorf im 
Rahmen der Erhaltung und Verbesse-
rung unseres Kanalsystems. 
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BAUEN & WOHNEN BAUEN & WOHNEN

Wohnbau Wasendorf und Fohnsdorf

In Wasendorf und Fohns-
dorf entsteht durch ei-
nen örtlichen Bauträger 
neuer und moderner 
Wohnraum. Die Arbeiten 
schreiten zügig voran.

Mitterweg Mitterweg

Ebenso entstehen in der 
Hauptstraße neue und 
moderne Wohnungen 
mit Tiefgaragenplätzen. 
Die Baufertigstellung in 
der Hauptstraße ist für 
das 4. Quartal 2023 vor-
gesehen. 

Brückeninstandhaltungsarbeiten
Für die erforderlichen Instandhaltungsarbeiten an den Brücken wurden im Jahr 
2022 insgesamt € 65.000,– aufgewandt.

Baubeginn der Reihenhaussiedlung in Wasendorf 

Im Ortsteil Wasendorf hat die Firma Kohlbacher mit dem Bau der Reihenhäuser 
gestartet. Insgesamt werden im Ortsteil Wasendorf 12 Doppelreihenhäuser und 
eine Reihenhausanlage mit 4 Reihenhäusern – also insgesamt 28 Reihenhäuser 
entstehen.
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ANZEIGE

Weitere Infos unter: 
office@sonniges-wohnen.at 
oder 
0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
www.sonniges-wohnen.at

Hauptstraße 15,
8753 Fohnsdorf

Vom einfachen Ölwechsel-Service, über das Pickerl, bis zu 
aufwendigen Reparaturarbeiten an Technik und Karosserie, 
bieten wir Ihnen durch Markenübergreifende Ersatzteilbe-
schaffung, Schulungen und, immer wichtiger, Softwarelösun-
gen immer die richtige und günstige
Service und Reparaturvariante für alle Marken an.

„ Ihr Servicepartner für 
alle Marken“
Bei uns ist Ihr Auto 
immer in besten Händen. 

Bei der wiederkehrenden §57a Begutachtung (auch 
„Pickerl“ genannt) Ihres Autos geht es nicht einfach um 
einen Aufkleber am Auto.
Durch die Überprüfung aller für die Verkehrs-, Betriebs- und 
Umweltsicherheit wichtigen Bauteile stellen wir sicher, dass 
Sie, Ihre Familie und alle anderen Verkehrsteilnehmer sicher 
an Ihr Ziel kommen.
Natürlich wissen wir, dass aufgezeigte Mängel, und deren 
Beseitigung nicht immer für Freude beim Autobesitzer 
sorgen, aber so wie Sie bei einem Auto in die Sicherheit 
durch Kauf eines ABS oder Airbag investieren, investieren 
Sie durch die nötigen „ Pickerlreparaturen“ in die Sicherheit 
von Ihnen und Ihrer Familie.

Das „ Pickerl“ ist nicht einfach ein Aufkleber!

Gesegnete Weihnachten 
und ein besseres neues 

Jahr!
Ich weiß nicht, wie es 
Ihnen geht – aber die-
ses Jahr hatte es in sich! 
Eine Herausforderung 
jagte die andere, Krisen 
und Kriege waren an der 
Tagesordnung. Aber wir 
haben es geschafft – das 
eigenartige Jahr 2022 ist 
bald vorbei. Mit Miss-
trauen schielen wir auf 
2023 und hoffen, dass es 
etwas ruhiger wird.  

Alles, was wir bisher 
gelernt haben, scheint 
nicht mehr zu gelten. Al-
les, was ich über Grund-
stückspreise und Kauf-
preise für Häuser dachte 

zu wissen wurde 2022 über den Hau-
fen geschmissen. Es hieß immer, wir 
sind ein Abwanderungsgebiet – daher 
waren unsere Immobilienpreise in 
der Region auch immer sehr moderat. 
2022 gab es aber Kaufpreise wie noch 
nie.
Aber die Frage ist: wie geht es weiter?
Die Banken wollen nun mindestens 
ein Eigenkapital von 20%, wenn man 
eine Immobilie kauft. Also – Kaufpreis 
plus Nebenkosten plus Sanierungs-
kosten – davon 20%! Es gibt aber vie-
le Haushalte, die diese Hürde nicht 
schaffen. Werden die Preise wieder 
stagnieren oder sogar zurückrudern?
Meine Erfahrung sagt mir, dass selten 
etwas günstiger wird. Also heißt es ab-
zuwarten, wie die Preise sich weiter 
entwickeln werden - dass sie gleich 
weitersteigen werden wie in den letz-
ten Jahren, glaube ich nicht wirklich.
Bei den Mieten schaut es anders aus. 
Die Nettomieten in unserer Region 
sind österreichweit verglichen sehr 
günstig. € 4,00-5,00 je m2 Nettomiete 
werden durchschnittlich verrechnet.
Das Problem liegt eher bei den Be-
triebskosten, Heizung und Strom. Be-
triebskosten sind hauptsächlich von 
den Gemeinden abhängig - Müll, Was-
ser und Kanal fallen in deren Kompe-
tenz. Da ist es maßgeblich, wie Ge-

meinden wirtschaften und wie fair sie 
Kosten weitergeben. Bei der Heizung 
hat man wenigstens ein kleines biss-
chen die Möglichkeit einzugreifen. Ob 
man mit T-Shirt im Dezember in der 
Wohnung sitzt, oder doch mit Pullo-
ver, liegt im persönlichen Ermessen. 
Auch das Thema „Lüften“ wird sich 
der Eine oder Andere noch mal genau-
er anschauen. Dauerhaft im Schlaf-
zimmer das Fenster kippen wird wohl 
auch aus der Mode kommen. Wir wer-
den wieder erzogen, sparsamer zu 
denken. Licht ausschalten, den beque-
men Stand-by-Modus abzuschalten 
und viele andere, kleine Maßnahmen 
suggerieren uns, Einfluss auf die Ener-
giekosten zu haben.
Sie dürfen sich gratulieren – auch 
Sie haben 2022 hinter sich gebracht! 
Wir dürfen stolz sein und mit Zuver-
sicht das neue Jahr 2023 angehen.  
Die letzten Jahre haben nicht immer 
das gebracht, was ich mir im Voraus 
gewünscht hatte. Daher bin ich zu-
versichtlich, dass 2023 uns für unser 
Durchhalten und unsere Hartnäckig-
keit belohnen wird!

Alles Gute, schöne, ruhige 
Feiertage und ein besinnliches 
Fest! 
Und vor allem bleiben Sie gesund!
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GR Ing. Michael Mader
Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, 
Gemeindearchiv und 

Digitalisierung

Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer!
Das Jahr 2022 geht dem Ende zu und mir kommt es so 
vor, als wäre gerade erst das Neujahrskonzert über die 
Bühne gegangen. Die Zeit vergeht unheimlich schnell, 
speziell im Bereich der Kultur. Kaum ist eine Veran-
staltung vorbei, freut man sich schon auf die Nächs-
te. Als Kulturreferent könnte man beinahe jedes Wo-
chenende eine Darbietung besuchen.
Für das Jahr 2023 möchte ich Ihnen ganz besonders 
die neue Abo Reihe ans Herz legen. Gemeinsam mit 
der Direktion der Musikschule haben wir ein sehr ab-
wechslungsreiches und attraktives Programm zusam-
mengestellt. Denken Sie bitte daran, dass bei dem Er-
werb eines Abo-Passes 3 von 6 Veranstaltungen gratis 
sind. In keiner umliegenden Gemeinde werden Sie ein 
so preisgünstiges Angebot finden. Mit Mike Supancic 
und den Comedy Hirten haben wir zwei richtige Kra-
cher für die Abo-Reihe engagieren können. Aber auch 
der hochbegabte Alexander Umundum, oder die äu-
ßerst erfolgreiche Gruppe „Da Blechhauf´n“, werden 
das Arbeiterheim mit ihren Klängen verzaubern.
Am 13.01.2023 starten wir das neue Kulturjahr mit 
dem traditionellen Neujahrskonzert. Die Bergkapelle 
und die Musikschule Fohnsdorf werden je eine Hälft 
dieses Abends mit wunderbarer Musik befüllen.
Jetzt schon blicke ich mit großer Freude in den Herbst 
des nächsten Jahres. Mit dem großen Lukas Reseta-
rits bringen wir am 09. September einen der Besten 
Kabarettisten dieses Landes ins Arbeiterheim nach 
Fohnsdorf. Sichern Sie sich jetzt schon Karten auf Ö-
Ticket. 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei allen 
Beteiligten, die es ermöglichen, ein so umfangreiches 
und abwechslungsreiches Kulturprogramm auf die 
Beine zu stellen und auch zu begleiten. Speziell be-
danke ich mich bei Nadine Hubmann und Inge Amt-
mann, den beiden Engeln im Kulturamt. 
Ich wünsche allen ein schönes, besinnliches und ru-
higes Weihnachtsfest. Lassen Sie das Jahr mit Ihren 
Lieben ausklingen und starten Sie mit neuer Energie 
in das Jahr 2023.
Glück Auf! Michael Mader

KULTURELLES FOHNSDORF KULTURELLES FOHNSDORF

Bergkapelle Fohnsdorf – Konzertwertungsspiel:

Musik auf höchstem Niveau

Am 13.11.2022 fand in Pöls ein Kon-
zertwertungsspiel des Steirischen 
Blasmusikverbandes statt. 8 Kapellen 
des Blasmusikbezirkes Judenburg 
stellten sich in den Kategorien A bis D 
der Bewertung durch eine Fachjury. 
Neben der Werkskapelle Zeltweg trat 
auch die Bergkapelle Fohnsdorf in 
D an und erreichte dabei mit einer 
Punkteanzahl von 90,94 einen aus-
gezeichneten Erfolg. Steiermarkweit 
treten nur rund 15 % der Kapellen, die 
an Konzertwertungen teilnehmen, in 
Stufe D an.
Nach den coronabedingen Pausen der 
letzten beiden Jahre ist diese Leistung 

außerordentlich hoch einzustufen. 
Gemeinsam mit dem hervorragen-
den Abschneiden bei einer Konzert-
wertung  2018 (ebenfalls Stufe D) und 
einer Marschwertung 2019 erfüllt die 
Bergkapelle Fohnsdorf damit wieder 
die Kriterien zum Erhalt des Steiri-
schen Panthers und der Robert-Stolz-
Medaille des Steirischen Blasmusik-
verbandes. 

Für die Bergkapelle Fohnsdorf unter 
Kapellmeister Ralph Duschek und 
Obmann Walter Liebfahrt ist das der 
krönende Abschluss zum 160-jährigen 
Bestandsjubiläum in diesem Jahr.

Der Herbst war eine sehr ereignisreiche Zeit von 
Kulturveranstaltungen. Angefangen mit dem Hödlm-
oser Theater „Hödlmoser. Aufstieg und Fall des letz-
ten Ursteierers“ wurde unter der Leitung von Bernd 
Watzka zusammen mit den Schauspielern Jula Zang-
ger und Toabias Karschbaumer im Arbeiterheim ur-
aufgeführt. 
Weiter ging es dann mit dem 5. Abokonzert am 
14.10.2022 mit dem Carinthia Saxophon Quartett, 
einem stimmungsvollen und abwechslungsreichen 
Abend unter dem Motto „Luftdruck“.

Den Abschluss unserer Konzertreihen bildete am 
20.11.2022 unser 6. Abokonzert mit dem Kärntner 
Landesjugendchor unter der künstlerischen Leitung 
von Bernhard Wolfsgruber, Eva Hoffmann, Doris Ai-
cholzer und Florian Pirolt in der Pfarrkirche Fohns-
dorf. Eine ruhige Einstimmung auf die Adventzeit. 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei unserem 
treuen Publikum bedanken, dass auch in nicht so ein-
fachen Zeiten unsere tollen Veranstaltungen besucht 
hat und diese Abende zu etwas ganz Besonderem ge-
macht hat. Wir freuen uns schon, euch im nächsten 
Jahr bei zahlreichen Veranstaltungen wieder begrü-
ßen zu dürfen. 

Kultur-Rückschau

5. Abokonzert

6. Abokonzert
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Das Team der Musikschule Fohnsdorf 
ist mit vollem Elan in das Schuljahr 
2022/2023 gestartet. In der 2. Schul-
woche durften wir die Klassen aus den 
Volksschulen Fohnsdorf und Dieters-
dorf bei uns in der Musikschule begrü-
ßen. Die rund 200 Schülerinnen und 
Schüler konnten die unterschiedlichs-
ten Instrumente kennenlernen und 
auch ausprobieren.

Am 19. Oktober 2022 besuchten der 
Klubobmann der SPÖ Hannes Schwarz, 
die zweite Landtagspräsidentin des 
steirischen Landtages Gabriele Kolar, 
Gemeinderätin Petra Weiss und wei-
tere Funktionäre der SPÖ gemeinsam 

mit Herrn Bürgermeister Gernot Lob-
nig die Musikschule. Wir durften allen 
Anwesenden einen guten Einblick in 
unseren Musikschulalltag gewähren 
und kamen in den Genuss von diversen 
musikalischen Darbietungen.

Die erste gemeinsame Vorspielstunde 
veranstalteten wir am 08. November 
2022 im Konzertsaal der Musikschule 
Fohnsdorf. Schülerinnen und Schüler 
aus unterschiedlichen Ausbildungs-
klassen konnten ihr Können unter Be-
weis stellen. Am 06. Dezember 2022 
findet um 17 Uhr die nächste Vorspiel-
stunde der Musikschule Fohnsdorf im 
Turnsaal der Volksschule St. Peter ob 

Musikschule Fohnsdorf
Judenburg statt, wozu ich 
Sie recht herzlich einla-
den darf.
Weiters darf ich Sie zu 
unserem Kirchenkonzert, 
welches am 20. Dezem-
ber 2022 um 18 Uhr in der 
Pfarrkirche Fohnsdorf 
stattfindet, recht herzlich 
einladen. 

Ich wünsche Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2023.

M-Dir. Andreas Gollner

Silvesterempfang
am Hauptplatz 

Bürgermeister Gernot Lobnig lädt alle Fohnsdorfer-
innen und Fohnsdorfer ab 10 Uhr recht herzlich zum 
Silvesterempfang ein. Bei Glühwein, Sekt, Tee und 
Würstl können Sie sich stärken und gemeinsam mit 
Bürgermeister 
Gernot Lobnig 
auf den 
Jahreswechsel 
einstimmen. 
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Kulturprogramm und Abokonzerte 2023
2023 können wir endlich wieder mit 
einem tollen Kulturprogramm durch-
starten. Von regionalen Künstlern bis 
zu internationalen Kabarettstars er-
wartet Sie ein buntes Programm von 
dem besonders unsere Abokunden 
profitieren. Das Abo kostet € 70,– und 
damit können alle 6 Abokonzerte bzw. 
Kabaretts besucht werden. Somit pro-
fitieren Sie gegenüber der Einzelkarte 
voll und ganz, denn 3 Konzerte genie-
ßen Sie gratis. Wenn Sie kein Abo in 
Anspruch nehmen möchten, können 
Sie die Karten für Einzelveranstal-
tungen in der Bürgerservicestelle 
der Gemeinde Fohnsdorf und auf 
www.events.eventjet.at erwerben. 
Die Karten für die Kabaretts gibt es 
zusätzlich auch auf ö-ticket.
Wir freuen uns schon sehr auf unsere 
Künstler und auf Sie! 
Ihr Kulturreferent Michael Mader
& Nadine Hubmann

1. Abokonzert 

Bergkapelle und Musikschule 
Fohnsdorf
13.01.2023, 19.30 Uhr, 
Arbeiterheim Fohnsdorf
Neujahrskonzert
Kartenpreis: VVK: € 22, AK: € 25
Das Neujahrskonzert 2023 wird von 
der Bergkapelle Fohnsdorf und der 
Musikschule Fohnsdorf durchge-
führt. Es erwartet euch ein buntes 
Programm zur Einstimmung auf das 
neue Jahr. 

2. Abokonzert 
Mike Supancic
25.03.2023, 19.30 Uhr, 
Arbeiterheim Fohnsdorf
Grand Hotel Supancic
Kartenpreis: VVK: € 22, AK: € 25
Freuen sie sich auf die Doku über das 
wohl unbekannteste Spitzenhotel der 
Welt.
Die einzigartige Belegschaft dieses 
liebenswerten Mehrsternetempels 
packt ihre geheimsten Erinnerungen 
und Geschichten über Alpha und Omega Promis, Menschen am 
Rande des Nervenzusammenbruchs und Sergeant Bastis Lonely 
Handybussi Band aus.
Im Grand-Hotel Supancic können sie auf einer Zeitreise durch die 
Musikgeschichte im Schatten Coronas von Walter von der Vogelwei-
de über Arnold Schönberg bis hin zu Wellerman surfen.
Buchen auch Sie rechtzeitig Ihren Aufenthalt im Grand-Hotel Su-
pancic und checken Sie ein!
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3. Abokonzert 
Alexander Umundum
18.4.2023, 19.30 Uhr, 
Arbeiterheim Fohnsdorf
Kartenpreis: VVK: € 22,–, AK: € 25,–
Alexander Umundum wurde am 28. 
März 2012 in Judenburg geboren und 
wohnt in Spielberg. Bereits im zarten 
Alter von 3,5 Jahren begann er mit 
dem Spielen der Blockflöte. 
Er bekam 3 Jahre lang Unterricht bei Mag. Rosemarie Grün, besucht 
seit 2017 auch die Musikschule in Fohnsdorf. Seit Herbst 2020 ist 
Alexander am PreCollege am Mozarteum in Salzburg in der Ausbil-
dungsklasse von Mag. Andrea Guttmann-Lunenburg.
Der junge Spielberger konnte bereits über 20 erste Preise bei ver-
schiedenen Wettbewerben sowohl solistisch als auch in diversen 
kammermusikalischen Besetzungen erreichen. Die Auftritte des 
jungen Musikers fanden zum Teil auch außerhalb von Österreich 
statt, er spielte bereits in Deutschland, Italien und Holland. Sein 
größter Erfolg auf internationaler Ebene war der erste Preis bei den 
Open Recorder Days in Amsterdam im Jahr 2019. 
Gemeinsam mit seinen Geschwistern Tobias und Selina konnte er 
mit dem Trio Alseto bereits zahlreiche Erfolge erspielen. 

4. Abokonzert 
Comedy Hirten, 03.06.2023, 19.30 Uhr, Arbeiterheim Fohnsdorf
100% – Die Comeback-Show
Kartenpreis: VVK: € 29, AK: € 32

100 % - die Comeback-Show der Comedy Hir-
tenVon 0 auf 100 sind wir schnell. 
Zum ersten Mal ging alles schnell von 100auf 
0.Die Comedy Hirten sind zurück aus dem 
Home-Office. Und zwar dort, wo sie am bes-
ten sind. Live! Auf der Bühne! Mit vielen Ge-
sichtern, aber ohne Maske. Mit neuen Paro-
dien, aber auch mit allen Lieblingsfiguren, 
die den Fans der Comedy Hirten seit Jahren 
eine Freude bereiten.Lassen Sie sich nicht 
vom Corona-Virus anstecken, sondern von 
der Energie der Comedy Hirten und gehen 
Sie zu 100% aufgeladen wieder nach Hause. 
Peter Moizi, Rolf Lehmann, Herbert Haider 

und Christian Schwab freuen sich auf den gemeinsamen Neustart mit ihrem Pu-
blikum. Die Comedy Hirten vertrauen auf die „Herdenloyalität“ und schon bald 
wird jeder jemanden kennen, der sich die Comeback Show der Comedy Hirten 
anschauen kommt.100% - eine Show mit neuen Parodien und Pointen und auch 
mit allen Lieblingsfiguren der Comedy Hirten. Also eine schöne Mischung zwi-
schen brandaktueller Show und einem „Best Of bis zum Impfstoff“.

5. Abokonzert 
Da Blechhauf’n
07.10.2023, 19.30 Uhr, 
Arbeiterheim Fohnsdorf, 
„Well Done“
Kartenpreis: VVK: € 22, AK: € 25

oder wie man im österreichischen 
Wirtshaus sagt: „guat durch“. Die 7 
mittlerweile etwas angebratenen Her-
ren vom „Da Blechhauf’n“ kredenzen 
Ihnen mit ihrem neuen Programm 
„Well Done“ gutbürgerliche Polkas, 
poppiges Fastfood, schmalzige Bal-
laden, würzigen Bauernjazz, saftige 
Märsche, verkohlte Klassik, süß-sau-
ren Blues und goldbraunpanierte 
Walzer. DamitI hnen Kehle und Au-
gen nicht trocken bleiben, wird da-
zwischen gehörige in geschenkt.Viele 
Köche verderben vielleicht den Brei, 
aber sicher nicht diesen Abend.Prost 
Mahlzeit!
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6. Abokonzert 
Sängerrunde Pöllau und Greakiert
26.11.2023, 18.00 Uhr, Pfarrkirche Fohnsdorf
Kartenpreis: VVK: € 22,–, AK: € 25,–
Wir, Dullinger Florian, Stefan Wolfger, Johannes und Lukas Neuhold, sind vier 
junge Burschen aus Fohnsdorf, welche eine enge Freundschaft aber auch die Lie-
be zur traditionellen Volksmusik verbindet. 
Uns ist es ein Anliegen das alte Liedgut zu erhalten und weiter zu verbreiten. 
Mit unseren zwei steirischen Harmonikas, einer Gitarre und einem Kontrabass 
spielen wir Polka, Märsche, Boarische und Walzer. Das wichtigste ist aber der 
Gesang und das mehrstimmige Jodeln.
Unser Motto: 
„Wir san dahoam, wos lustig is und wo wir den Leutn a Freid mochn kinnan.“

In Pöllau (1146m) der kleinsten Pfarre der Steiermark (80 
Seelen), in der wir auch die kirchlichen Hochfeste mitge-
stalten, treffen wir uns einmal in der Woche beim Haslwirt 
um miteinander zu singen. Obwohl auch unser Proberaum 
- so glauben wir - zu den kleinsten zählt, tut das der guten 
Stimmung beim Proben, vor allem beim „Nachsitzen“ kei-
nen Abbruch. Gute Stimmung und Gemeinschaft ist allein 
deshalb schon besonders wichtig und vielleicht auch unse-
re Stärke. Monika, unsere Chorleiterin, bringt ihre Herz-
lichkeit und Fröhlichkeit ein und mit einer vielseitigen 
Chorliteratur haben wir einfach großen Spaß am gemein-
samen singen.

Gesangsfabrik
17.06.2023, 19.30 Uhr, Arbeiterheim Fohnsdorf
Kartenpreis: VVK: € 22,–, AK: € 25,–
Es erwartete euch ein tolles Konzert mit den Sänge-
rinnen und Sängern der Gesangsfabrik Judenburg. 
Das wird ein Abend der Extraklasse. 

©Max Steinbauer

Zusätzliche Veranstaltungen

Lukas Resetarits
09.09.2023, 19.30 Uhr, 
Arbeiterheim Fohnsdorf
Überleben
Kartenpreis: VVK: € 29,–, AK: € 32,–

Wenn ein Kabarettist mit fast 75 Jah-
ren und 28 Programmen am Buckel 
„Das Letzte“ hinter sich hat, sich müh-
sam durch zweieinhalb Jahre Pan-
demie, Lockdowns und Korruption 
geschleppt hat, dazu noch mehrere 
Regierungen und unerträglich dum-
me Politik ertragen musste, dann wird 
es Zeit sich wieder dem „Leben“ zuzu-

wenden. Sich wieder lustvoll mit der 
Banalität des Daseins - besonders des 
eigenen zubefassen.
Geschichten vom Leben, vom ErLe-
ben und ÜberLeben zu erzählen. Der 
Gaukler auf dem sinkenden Schiff? 
So dramatisch wird es leider nicht. 
Über Leben heißt nichts anderes, als 
dem Schmäh als Philosophie, Wider-
standsform und von Kindheit an er-
lernter Taktik, die Welt zu ertragen, 
wieder die Ehre zu geben.

In liebevoller Verzweiflung.
Denn der Schmäh stirbt nie.

Reinwald Kranner und Ralph Duschek
18.11.2023, 19:30 Uhr, Arbeiterheim Fohnsdorf
Kartenpreis: VVK: € 22–, AK: € 25,–
Reinwald Kranner singt Queen und mehr… 
mit der Ralph Duschek Band

Der Musicalstar Reinwald Kranner und die Ralph Duschek Band inter-
pretieren die schönsten Songs von Freddie Mercury und seinen Zeitge-
nossen. Dabei zeigen die fünf Vollblutmusiker größten Respekt vor den 
unvergleichlichen Originalen und servieren Ihnen so ein unvergessliches Hörerlebnis. Hören Sie die größten 
Hits von Queen, Toto, A-ha oder Billy Joel. Reinwald Kranner-Gesang – Uwe Habich-Klavier – Richie Jantscher-
Gitarre – Andreas Liebminger-Bass – Ralph Duschek-Drums

THE ROARING SIXTIES COMPANY
23.09.2023 – „LOVE-LOVE-LOVE“
Arbeiterheim Fohnsdorf
Kartenpreis: VVK: € 22,–, AK: € 25,–
Was haben The Beatles und The Roaring Sixties Company 
gemeinsam? Beide Bands waren zu Gast im Adelphi Hotel – 
dem berühmtesten Hotel in Liverpool und traten im legen-
dären Cavern Club auf. The Roaring Sixties Company ist nun 
bekannt dafür, dass sie besondere Jahrestage ihrer musika-
lischen Vorbilder immer wieder in den Mittelpunkt ihrer 
Bühnenshow stelltFür ihr Konzert am 02.April im Arbeiter-

heim Fohnsdorf nimmt sich deshalb The Roaring Sixties Company unter dem Titel 
„LOVE- LOVE -LOVE“ zu Ehren von Sir Paul Mc Cartney’s 80 zigstem Geburtstag die 
Songs vor, welche die Beatles weltberühmt und unsterblich gemacht haben. Und 
bei dieser Hommage an die größte Band aller Zeiten, stehen auch Hits vieler Bands 
auf der Setlist, die damals neben den Beatles die Charts dominierten. Ein Konzert 
den Beat-und Rockmusik Fans nicht versäumen sollten.
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GK Brigitte Wolfger
Vorsitzende Ausschuss 
für Soziales, Gesundheit, Aus-
bildung und ökosoziale Projekte

Liebe Fohnsdorferinnen, 
liebe Fohnsdorfer, 
liebe Jugend!

Ein sehr herausforderndes 
Jahr geht zu Ende.
Herausfordernd nicht nur we-
gen Corona, sondern vor allem 
wegen der Teuerungen auf al-
len Gebieten. Gerade für die 
Menschen, die es auf Grund 
ihres geringen Einkommens 
bisher nicht leicht hatten, über 
die Runden zu kommen, hat 
sich die Lage noch verschlim-
mert.
Um diese FohnsdorferInnen 
etwas zu unterstützen, hat 
die Gemeinde Fohnsdorf ei-
nen Teuerungsausgleich be-
schlossen. Wenn Sie den Richt-
linien entsprechen, haben Sie 
noch bis Ende Dezember die 
Möglichkeit, um die Gutschei-
ne von € 100,00 anzusuchen.
Für besondere Fälle gibt es 
auch einmalige Unterstützun-
gen von der Volkshilfe. Sollten 
Sie Hilfe benötigen, können Sie 
sich jederzeit bei mir melden.

Es gibt aber auch Erfreuliches zu 
berichten. So wird u.a. auch das 
Kinderturnen unter der Leitung 
von Frau Glantschnegg wieder 
durchgeführt. Die Gemeinde un-
terstützt die Eltern mit einem Be-
trag von € 20,00 pro Kind. 

Auch die Gesundheitsvorträge in 
der Bücherei finden wieder statt. 
So fanden Vorträge „Immunsystem 
stärken“ und über „Bachblüten“ 
statt.  Hier möchte ich mich bei den 
Damen der Bücherei, Doris Pichler 
und Sandra Pfandl,  für die Organi-
sation dieser Vorträge bedanken. 

Die Tanznachmittage unter der 
Leitung von Roswitha Brugger 
erfreuen sich wieder großer Be-
liebtheit. Danke an Roswitha und 
ihrem Team von der „Berglabuam“, 
welche die Tanznachmittag durch-
führen.

Am 1.Feber 2023 findet der Ball 
50+ statt und ich lade Sie bereits 
heute ein, diesen Ball zu besuchen.

Das „Seniorenkaffee“ ist in die 
Hauptstrasse 16, Vereinsheim, 
übersiedelt. Die neuen Räum-
lichkeiten wurden zur Gänze sa-
niert und so konnte ein Raum ge-
schaffen werden, in dem sich alle 
wohlfühlen. Kerstin Lintschin-
ger-Hauser wird auch weiterhin 
das Seniorenkaffee leiten und mit 
allen Gästen ein abwechslungs-
reiches Programm gestalten. Das 
Seniorenkaffee ist jeden Dienstag 
von 14 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.

Die Unterstützung der pflegen-
den Angehörigen rückt immer 
mehr in den Mittelpunkt. Es wird 
immer schwieriger für die pflegen-

den Angehörigen, freie Plätze in 
den Seniorenheimen bzw. Unter-
stützung durch die mobilen Diens-
te zu bekommen.
Die Gemeinde Fohnsdorf unter-
stützt die Angehörigen mit einer 
gratis „Erstberatung für die Pfle-
ge“. Es ist eine sehr wichtige Unter-
stützung, da viele überfordert sind. 
Kerstin Lintschinger-Hauser berät 
Sie zu Hause, welche Maßnahmen 
erforderlich sind.

Viele Eltern haben gravierende 
Probleme, die steigenden Schul-
kosten ihrer Kinder zu stemmen. 
Dabei ist der Schulbesuch in Öster-
reich eigentlich gratis. Genau hier 
versucht die Volkshilfe zu unter-
stützen!

Armutsgefährdete oder betroffene 
Familien mit schulpflichtigen Kin-
dern haben die Möglichkeit über 
die Volkshilfe Steiermark finan-
zielle Unterstützung für Schulaus-
flüge zu erhalten. Sollten Sie Hilfe 
benötigen, melden Sie sich bei mir.

Liebe FohnsdorferInnen,

„Der Zauber von Weihnachten 
ist immer etwas ganz Besonde-
res und hebt sich vom Rest des 
Jahres ab. Genieß‘ diese einzig-
artige Jahreszeit und machen 
Sie das, was Sie glücklich macht. 
Ich wünsche Ihnen von ganzem 
Herzen eine frohe Weihnachts-
zeit und ein glückliches neues 
Jahr.“

Ihre GK Brigitte Wolfger
Tel. 0664/22 07 024

FAMILIEN & SOZIALES FAMILIEN & SOZIALES

24-Stunden-Betreuung mit Herz
Die Personenbetreuung ist eine der 
persönlichsten Dienstleistungen 
überhaupt. Im privatesten Umfeld, zu 
Hause beim Klient, zu arbeiten und 
auch zu wohnen kann schwer, aber 
auch wunderschön sein. Durch die 
teilweise jahrelange Zusammenarbeit 

wird in den meisten Fällen aus Betreu-
ung Familie. Darauf sind wir als AIS 
sehr stolz - der Großteil unserer Per-
sonenbetreuer ist schon viele Jahre 
bei beschäftigt.
Was aber schätzen und lieben unsere 
Personenbetreuer an Ihrem Beruf?

Ilona aus Ungarn, Personenbetreuerin seit 2019 bei AIS:
„Ich und meine Klientin Monika passen menschlich sehr gut zusammen. 
Wir sind uns vom Charakter her sehr ähnlich und oft haben wir sogar die selben 
Gedanken und verstehen uns auch ohne Worte. Wir hatten beide nicht immer ein 
einfaches Leben und mussten viele Schicksalsschläge erleiden, trotzdem sind wir 
zufrieden und sprechen darüber. Ich bin so froh mit Monika eine so nette Klientin 
und mit AIS einen so tollen Arbeitgeber gefunden zu haben!“

Sorina aus Rumänien, seit 2018 Personenbetreuerin bei AIS: 
„Ich bin bei AIS, weil ich immer Unterstützung und Hilfe bekomme. Ich bekomme 
mein Geld pünktlich auf mein Konto und die Familien sind sehr nett und dankbar. 
Ich war schon bei einigen Agenturen, aber bei AIS bleibe ich und  gehe in Pension.“

Mehr Informationen zu unseren Angeboten 
finden Sie auf unserer Homepage (www.ais-
24stundenbetreuung.com) oder bekommen Sie 
persönlich von Ihrer lokalen Ansprechpartne-
rin, Mag. Evelyn Gruber!

Tel. 0676 / 75 12 500
E-Mail: evelyn.gruber@ais-agentur.com
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Das Team von La Rosa wünscht frohe Weihnachten
und ein glückbringendes, neues Jahr!

Jeden Sonntag österreichische Schmankerlküche – Täglich frische, hausgemachte Mehlspeisen.
Mittwoch Nudeltag, Donnerstag Pizzatag – ermäßigte Preise!

Fit durch den Winter – Immunsystem
Am 20. Oktober fand der Gesund-
heitsvortrag, gehalten von Mag. 
Alexandra Hirsch, in der Gemeinde-
bücherei Fohnsdorf statt.
Das menschliche Immunsystem ist 
ein sehr komplexes System. Es arbei-
ten unterschiedliche Zellen zusam-
men, um potenziell schädliche Stoffe 
abzuwehren. Dazu gehören Bakterien, 
Viren, Pilze oder auch Parasiten.
Nur ein gutes Zusammenspiel vom 
angeborenen und vom erworbenen 
Immunsystem ermöglicht eine wir-
kungsvolle Immunreaktion.
In den letzten Jahren wurde durch 
zahlreiche Studien bekannt, dass un-
ser Darm das zentrale Organ für viele 
Erkrankungen ist,  so auch bei immu-
nologischen Problemen. 
Es liegen 80 % des Immunsystems im 
Darm, das heißt eine gesunde Darm-
flora = eine optimale Immunabwehr.
Es gibt einige Möglichkeiten wie wir 
unser Immunsystem, gegen die An-
greifer von außen, stärken können.
Die natürlichste Art ist mit der rich-
tigen Ernährung. Sie sollte über die 
Wintermonate besonders vitamin-
reich sein, damit unser Körper aus-
reichend mit Nährstoffen (Vitamine, 
Mineralstoffe, Spurenelemente) ver-
sorgt ist. Unser Darm freut sich über 
viel Obst, Gemüse und Vollkorn. Tieri-

sche Produkte wie Fleisch, Fisch und 
Milchprodukte sollte man mit Maß 
und Ziel genießen. Beim Einkaufen 
aber nicht auf die Regionalität, Saison 
und auf biologische Qualität verges-
sen.
Auch die Pflanzenwelt hat einiges zu 
bieten: der rote Sonnenhut (Echina-

cea) z.B. beschleunigt die Heilung von 
Erkältungskrankheiten. In Laborver-
suchen zeigt sich, dass er Bakterien, 
Viren und Pilze bekämpft. Die Kap-
land Pelargonie stimuliert mit ihren 
Inhaltsstoffen das Immunsystem und 
wirkt daher antibakteriell wie auch 
antiviral. Der Sternanis besitzt eine 
antivirale Wirkung, die sich auf die 
enthaltene Shikimisäure zurückfüh-
ren lässt. Diese wird auch zur Herstel-
lung des bekannten Grippemedika-
ments „Tamiflu“ eingesetzt. 
In der Welt der Mikronährstoffe fin-
den wir gezielt Stoffe, die das komple-
xe Abwehrsystem unseres Körpers in 
seiner Funktion sehr gut unterstüt-
zen können. Dazu zählen die Vitami-
ne, Mineralstoffe, Spurenelemente, 
einige Fettsäuren und einige Amino-
säuren. Die wichtigsten Mikronähr-
stoffe auf dem Gebiet „Immunsystem 
stärken“ sind das Vitamin C, Vitamin 
D, Zink und Selen.
Es gibt auch aus dem Fernen Osten 

eine etwas andere Herangehensweise, 
wie man das Immunsystem unterstüt-
zen kann: mit den sogenannten „Vital-
pilzen“. Sie gehören zu der Traditio-
nell Chinesischen Medizin und gelten 
in China sogar als Arzneimittel. Daher 
darf man ihre Kraft zur Verhütung 
und Heilung von Krankheiten nicht 
unterschätzen. Folgende Pilze haben 
eine positive Wirkung auf unsere Im-
munabwehr: Shiitake, Cordyceps, 
Chaga und Coriolus.
Worauf man nicht vergessen darf, ist 
die Bewegung und der Schlaf. Nur 
wenn diese zwei Dinge ausgeglichen 
sind, kann unser Körper optimal 
funktionieren.

Haben Sie Fragen zu diesem Thema? 
– kommen Sie einfach bei uns, in der 
Schutzengel Apotheke vorbei, wir be-
raten Sie gerne!
Somit einen schönen und gesunden 
Winter!

21. 4. 18.
Dezember Jänner Jänner
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Unsere neugeborenen GemeindebürgerInnen Babyecke

Jonas  Wiltsche

Maximilian FahrnerChiara Gatternig Thomas Gerfried Peinhaupt

Milena Schmedler 
Alina Ruf
Valton Ilazi und Vahile Ilazi
Matteo Walch
Michael Kaufmann
Stefan Simon Hausberger

FAMILIEN & SOZIALES FAMILIEN & SOZIALES

Seniorenkaffee hat ein neues Zuhause
Das Seniorenkaffee Fohnsdorf ist übersiedelt. Jeden Dienstag gibt es die Mög-
lichkeit sich von 14 bis 17 Uhr im Seniorenkaffee Fohnsdorf ein wenig zu unter-
halten. Mit einem Oktoberfest mit Sturm und Weißwurst wurde die Eröffnung 
feierlich begangen.

n Barrierefreie Lösungen
n Fliesenverlegung
n Installationsarbeiten
n Reparaturen
n	Abflussverstopfung
n Badplanung

n Entfeuchtung
n Trockenlegung
n Brandschäden
n Rohrbruchsuche
n Elektroarbeiten
n Infrarot-Heizung

0664 37 33 759
0664 22 29 562

Mittwoch,
1. Feber 2023
Beginn um 17 Uhr
Einlass : 16 Uhr
Es spielen:
„Die Breitenegger“

Für Speisen und 
Getränke ist 
bestens gesorgt.
Freier Eintritt

Ball 50,

Frohe Weihnachten und viel Glück und Erfolg im neuen Jahr!
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„Erst wenn Weihnachten im Herzen ist, 
liegt Weihnachten auch in der Luft“

Ein frohes Weihnachtsfest
und viel Glück und Erfolg
im neuen Jahr!

Mit diesem Zitat von William Turner 
Ellis möchte ich die Adventszeit ein-
läuten.
Die schönste Jahreszeit hat begonnen 
und es duftet bei uns im Haus bereits 
nach Keksen. Es mag vielen etwas früh 
vorkommen, aber ich kenne es von zu 
Hause, dass bereits am ersten Advent-
sonntag die Kekse am Tisch stehen 
und sie schmecken dort am besten. 
Wir haben heuer so viele Bewohner-
Innen die eifrig ihre Rezepte mit uns 
teilen und uns auch tatkräftig dabei 
unterstützen, sodass unsere Keksdo-
sen bereits prall gefüllt sind.

Unsere Seniorenanimateurin Eli-
sabeth geht voll in ihrer Arbeit auf. 
Das ganze Hause erstrahlt bereits im 
weihnachtlichen Glanz und auch hier 
bekommt sie die Unterstützung unse-
rer Bewohner:innen.
Am 17.11.2022 haben wir mit unseren 
Bewohner:innen einen Ausflug zum 
Buschenschank Haigl in Katzling ge-
macht. Es gab dort eine deftige Jause 
und Heimleitung Nicole Leitner um-
rahmte den Nachmittag mit einem 
Gstanzl Gesang. Es war eine willkom-
mene Abwechslung und es hat allen 
große Freude bereitet.

Am Donnerstag, dem 
24.11.2022 kam auch 
Herr Lammer zu uns ins 
Haus, um unseren selbst-
gebundenen Advent-
kranz zu segnen. Heuer 
wird dieser wieder in 
einem traditionellen Rot 
erstrahlen. 
Auch der Nikolaus durf-
te nicht fehlen. Am 
5.12.2022 besuchte uns 
der Hl. Nikolaus im Seni-
orenhaus und wir sangen 
gemeinsam Lieder und 

sprachen über die Legen-
de des Hl. Nikolaus. Dazu 
gab es Glühwein, Brote 
und Weihnachtskekse.
Als Abschluss der schö-
nen Weihnachtszeit fei-
ern wir am 21.12.2022 
unsere Hausinterne 
Weihnachtsfeier. An die-
sem Tag gibt es ein ganz 
besonderes Menü, wel-
ches im festlichen Rah-

men von uns serviert wird. Danach 
werden Lieder gesungen, Gedichte 
gesprochen, Geschenke verteilt und 
das Jahr wird Revue passiert.  Dieses 
Fest ist für uns besonders und sehr 
besinnlich.

Zum Abschluss möchte ich noch von 
unserem Projekt kleines Kaffee erzäh-
len, welches endlich 
startet. Wir werden in 
Kürze noch alles fertig 

stellen und vorbereiten, damit auch 
in unserem Haus „Kaffeetrinken“ in 
einem angenehmen Ambiente mög-
lich ist.

Auf diesem Weg wünsche ich Ihnen 
und Ihrer Familie eine schöne und be-
sinnliche Weihnachtszeit. 

Kekse basteln

Beim basteln

Ausflug
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Frohe Weihnachten und ein Prosit Neujahr!

Es ist soweit –
Weihnachten steht vor der Tür

und es ist Zeit,

DANKE
zu sagen!

Welche Gelegenheit eignet sich besser als Weihnachten, um sich für all das Gute 
im letzten Jahr zu bedanken? Menschen wie Sie sind der Grund, warum wir 
unsere Arbeit jeden Tag so gern machen. Wir, das Rote Kreuz Fohnsdorf, sagen 
Ihnen von Herzen Danke für Ihr Vertrauen, welches Sie uns auch im letzten Jahr 
wieder geschenkt haben.

Wir wünschen Ihnen eine wunderschöne 
Weihnachtszeit, ein frohes Fest mit Ihren 

Lieben und einen guten Rutsch in das 
Jahr 2023!

Wir freuen uns darauf, im nächsten Jahr wieder für Sie da zu sein.

Im Namen aller RrotKreuz-MitarbeiterInnen der Ortsstelle Fohnsdorf:
Ortsstellenleiter Hannes Wimmer, Schriftführerin Anita Berdau
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INSERATE BESTATTUNG FOHNSDORF

80 Jahre Bestattung der Gemeinde Fohnsdorf

Bereits seit 80 Jahren ist die Bestat-
tung der Gemeinde Fohnsdorf rund 
um die Uhr für die Bevölkerung im 
Trauerfall da. Bei einem Tag der of-
fenen Tür mit Sturm und Kastanien 
konnte sich die Bevölkerung ein Bild 
davon machen. Das Team der Bestat-
tung Murtal besteht aus 9 Personen, 
welche im Trauerfall für Sie da sind. 
Unter der Leitung von GF Helmut 
Tscharre und Leiter Thorsten Mostögl  
wird besonderer Wert auf Pietät und 
Qualität geachtet.
Zahlreiche Investitionen in den letz-
ten zwei Jahren haben für eine deut-
liche Verbesserung des Angebotes 
gesorgt. Neben dem Zubau der Ver-
abschiedungshalle „Domus Silentii 
– Haus der Ruhe“  und dem Ankauf 
eines neuen, modernen Bestattungs-
fahrzeuges wurden weitere Investi-
tionen in die vorhanden Infrastruktur 

getätigt. So wurde anlässlich der Jubi-
läumsfeier der neue Urnenpark eröff-
net. Dadurch soll nicht nur die Arbeit 
der MitarbeiterInnen vereinfacht 
werden, sondern vor allem die Verab-
schiedung von unseren lieben Verstor-
benen nach deren eigenen Wünschen 
und Vorstellungen in pietätvoller Art 
und Weise garantiert sein. 
Die Bestattung der Gemeinde Fohns-
dorf bietet ein einzigartiges Vollser-
vice. Es werden Ihnen im Trauerfall 
sämtliche Erledigungen und Wege in 
der wohl schwierigen Zeit der Trauer 
um den Verlust einen liebevollen Men-
schen abgenommen. 
Zusätzlich ist die Bestattung der Ge-
meinde Fohnsdorf auch auf Bestat-
tungsvorsorge in den verschiedensten 
Formen spezialisiert. Gerne erteilt die 
Bestattung der Gemeinde Fohnsdorf 
Auskünfte darüber. 

Der neu errichtete Urnenpark 
am Friedhof Fohnsdorf bietet 
eine kostengünstige, zeit-
gemäße und naturbezogene Art 
der Beisetzung.

Fliesen Rastovic KG
Fohnsdorferstraße 16
8753 Fohnsdorf
Tel. 0660 3422897
E-Mail:
eurobad@hotmail.de
Homepage: rmfliesen-eurobad.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag,
7.30–12 und 14.30–18 Uhr
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Liebe Fohnsdorferinnen und 
Fohnsdorfer, liebe Jugend! 
Es ist mal wieder an der Zeit, das Jahr 
Revue passieren zu lassen und ich darf 
feststellen, dass ein paar Punkte zum 
Thema Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz durchgeführt werden konnten. 
Zum Bespiel:
– Seit dem 10. Juli sind die neuen 

Fahrpläne, Taktungen und Stre-
cken des RegioBus aktiv 

– Aktion Wildblumen (250 gratis 
Wildpflanzen zur Gestaltung einer 
Fläche beim Stadion) 

– Der große steirische Frühjahrs-
putz“ konnte heuer wieder abgehal-
ten werden

– Aktion „Der Müll ist zum Schreien“ 
des Kindergemeinderates

– 1. Fohnsdorfer Fahrradbörse – ge-
meinsam mit Kinderflohmarkt

– Klimaversum – Wanderausstellung 
ab 12.12–23.12 im Arbeiterheim

Ein wichtiger Punkt und richtiger 
Schritt in die Zukunft war die Aus-
arbeitung eines Grundkonzeptes zum 
Thema Freiflächen-Photovoltaikan-
lagen gemeinsam mit dem Bauaus-
schuss.
Im Namen des kompletten Teams des 
Umweltausschusses wünsche ich Ih-
nen ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr. 
Ihr Markus Brunnhofer

UMWELT & INFRASTRUKTUR UMWELT & INFRASTRUKTUR

Wintergäste am Futterhaus: 

Richtige Vogelfütterung 
im Winter
Trotz der entbehrungsreichen Winterzeit bleiben 
einige unserer heimischen Vogelarten, vor allem 
Körnerfresser, zuhause und machen sich nicht auf 
den Weg in den Süden.

Mit der richtigen Fütterung kann man 
die bunten Flugakrobaten in unsere 
Gärten, auf unsere Balkone oder an 
unsere Fenster locken.

Auf ein paar Punkte sollte bei der 
Winterfütterung geachtet werden.

Wer frisst was?
Körnerfresser
Zu den Körnerfressern zählen Sper-
linge, Spechte, Meisen, Finken, Klei-
ber, Gimpel, Grünfink, Ammern und 
Wildtauben. Mit Hilfe ihrer kräftigen 
Schnäbel können sie harte Körner 
leicht öffnen. Sie fressen bevorzugt: 
Sonnenblumenkerne, Weizen-, Ha-
fer-, Hirse-, Hanfsamen, verschiedene 
Nüsse, wie Haselnüsse, Erdnüsse und 
Walnüsse, aber auch Mohn und Kür-
biskerne.

Weichfresser
Amseln, Drosseln, Rotkehlchen, 
Zaunkönige, Heckenbraunellen, Bunt-

Schopfmeise mit Futterknödel
Tannenmeise, Kohlmeise und 

Gimbel am Futtersilo

spechte und Stare werden unter dem 
Begriff Weichfresser zusammenge-
fasst. Mit ihren spitzen, schlanken 
Schnäbeln sind sie auf das Aufpicken 
von Insekten und Würmern spezia-
lisiert, wodurch hartes Körnerfutter 
für sie nicht geeignet ist. Holunder-
beeren, Eberesche, wilder Wein und 

Weißdorn ge-
hören ebenfalls 
zu ihrem Nah-
rungsspektrum. 
Sehr beliebt 
sind geschnit-
tenes Dörrobst, 
Rosinen, ge-
mahlene Nüsse, 
angefettete Ha-
ferflocken oder 
auch zerkleiner-
te Äpfel.

Was ist zu beachten?
• Hygiene: Die Vögel sollten das Futter 

nicht mit Kot verschmutzen kön-
nen. Ein Futtersilo oder Futterknö-
del können hier Abhilfe schaffen.

• Trockenes Futter soll auch bei 
Schnee oder Regen trocken bleiben.

• Mehrere kleine Futterstellen: Strei-
tigkeiten werden so vermieden und 
auch die scheueren Besucher kön-
nen genügend Futter ergattern.

• Falsches/Schädliches Futter ver-
meiden: salzhaltige und gewürzte 
Speisen, Essensreste und Brot sind 
für Vögel aller Art extrem schädlich 
und führen sehr häufig zum Tod. Es 
sollte deshalb nur geeignetes Vogel-
futter verfüttert werden.

• Abstand halten zu Fenster- und 
Glasflächen: Futterstellen sollten 
weit genug entfernt von Fenstern 
und Glasflächen platziert werden, 
um Kollisionen zu vermeiden.

• Richtige Platzwahl: Vögel nähern 
sich gerne aus der Deckung. Daher 

sollten die Futterplätze in der Nähe 
von Hecken und Sträuchern sein, je-
doch soweit übersichtlich, dass sich 
Katzen nicht unentdeckt anschlei-
chen können.

Vogelfutter selbst herstellen
Futterrezept für Weichfresser:
In einer Pfanne etwas Öl leicht erhit-
zen und Getreideflocken dazugeben. 
Nicht so stark anbraten, dass die Flo-
cken braun werden, sie sollen sich le-
diglich mit dem Öl voll saugen. Abküh-
len lassen.

Futterrezept für Körnerfresser:
In einem Topf Kokosfett oder Rinder-
talg erwärmen und Sonnenblumen-
kerne, Haferflocken, Hanfsamen, 
Weizenkleie oder Nüsse dazugeben. 
In eine Form (zB Keksform) füllen, 
abkühlen lassen und an einer Schnur 
aufhängen.

Wie kann man unsere heimischen 
Vögel noch unterstützen?
Um die heimischen Arten zu unter-
stützen und zu schützen, sollte gene-
rell auf eine naturnahe Gartengestal-
tung geachtet werden. Das Herbstlaub 
liegen lassen und den Garten erst im 
Frühjahr „aufräumen. Dadurch blei-
ben Nahrungsquellen erhalten, da 
sich viele Insekten in hohlen Pflan-
zenstängeln verstecken und Regen-
würmer unter dem Laub zu finden 
sind.

Markus Brunnhofer 
Vorsitzender Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Mobilität, 
Landwirtschaft und Tierschutz
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Christbaumrückholaktion
Auch in diesem Winter findet 
wieder eine Rückholaktion 
für Christbäume statt. Die ge-
säuberten Christbäume (ohne 
Lametta und Zuckerlpapier) 
können Sie in unseren Sammel-
boxen für Strauchschnitt in der 
Josef-Ressel-Gasse jederzeit 
entsorgen.

Die KWM Fohnsdorf und die 
Gemeinde Fohnsdorf führen 
auch dieses Jahr wieder eine 
kostenlose Rückholaktion für 
Christbäume durch.
Die Abholung der Christbäume 
beginnt am 9.1.2023. Die Christ-
bäume bei den Altstoffinseln 
der Gemeinde Fohnsdorf abla-
gern.

So bleibt Ihr Christbaum länger frisch!

Tipps für den
Hobbygärtner
von Gärtnermeister
 Harald Fortin

UMWELT & INFRASTRUKTUR UMWELT & INFRASTRUKTUR

Frohe 
Weihnachten
und Prosit 2023

Café Glück auf:
• Raum zum Verweilen - für gute Gespräche
• Erlebnisgastronomie der besonderen Art
• Nehmen Sie Platz und genießen Sie das angenehme 
   Ambiente

Siemensstraße 9, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573 414950
www.hotelfohnsdorf.at

PROFESSIONAL MediCleanTECMediCleanTEC

ZUBEHÖR

ZUBEHÖR

BIS ZU 192° 
AM HEIZELEMENT,
10,2 BAR MAXIMAL-
DRUCK

BIS ZU 2002° 
AM HEIZELEMENT,
10,2 BAR MAXIMAL-
DRUCK

BEKANNT AUS

PFL Zeltweg, Bundesstraße 66
Tel. 0660 / 3943130

l Backofenreinigung* l Duschkabinenreinigung*
l Fensterreinigung* l Matratzenreinigung*
l Heizkörper*
*Gutschein gültig nur für ein Produkt

Gutschein für

Nicht mehr lange und das Christkind 
steht vor der Tür. Der Weihnachts-
putz steht bevor, die Wohnung wird 
geschmückt und das Wichtigste: Ein 
Christbaum darf natürlich auch nicht 
fehlen. Bei uns ist es so Brauch, dass 
der Baum bis zum Heiligen Drei Kö-
nigs Tag (6. Jänner) stehen bleibt. Das 
ist für einen natürlichen Baum eine 
lange „Durststrecke“ und da bleibt es 
nicht aus, dass der Baum seine Nadeln 
verliert. Also was kann ich tun, damit 
der Baum länger hält?

1.  Nach dem Kauf den Baum an einem 
kühlen, frostfreien, und überdach-
ten Ort, z. B. Garage, Carport, Kel-
ler. Balkon lagern.

2.  Vor dem Aufstellen den Baum 1 – 2 
cm anschneiden – nicht anspitzen, 
der Baum kann dann nicht so viel 
Wasser aufnehmen.

3.  In den Weihnachtsständer frisches 
Wasser reingeben und dann den 
Baum reinstellen und fixieren. Na-
türlich sollte der Ständer dicht sein 
oder sogar einen eigenen Wasser-
behälter haben.

4.  Den Raum kühl halten. Das spart 
auch noch Energiekosten und auch 
nicht direkt neben Heizkörpern 
und Öfen aufstellen.

Weiters ist auch die Wahl der Christ-
bäume entscheidend, wie lange der 
Baum hält. Heimische Bäume sind 
meist später geschnitten als solche, 
die weite Transportwege haben. Tan-
nen halten besser als Fichten.

Es werden auch lebende Christbäume 
– also solche, die im Topf sind und ei-
nen Wurzelballen haben – angeboten. 
Solche Bäume sollte man nur am Hei-
ligen Abend oder maximal 3 Tage in 
der warmen Stube stehen lassen und 
danach wieder im Freien aufstellen, 
weil diese in der Wohnung mit großer 
Wahrscheinlichkeit nicht überleben 
werden. Für diese Bäume ist es drin-
nen einfach zu warm und die Luft zu 
trocken. Wenn man die Bäume drau-
ßen stehen lassen will, sollte man den 
Topf gut mit Vlies einmachen, damit 
die Wurzeln nicht gefrieren können.

Ich hoffe, ich konnte Ihnen hiermit 
ein paar wertvolle Tipps geben und 
wünsche Ihnen frohe Weihnachten, 
ein gutes neues Jahr und viel Gesund-
heit!

Ihr Gärtnermeister
Harald Fortin
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Gesundheit ist ALLES! Denn ohne 
Gesundheit, ist ALLES NICHTS!

Sehr viele Menschen haben, oder 
nehmen sich aus verschiedensten 
Gründen in ihrem Leben, wenig Zeit 
für Bewegung, Gesundheit und Sport. 
Je weiter das Lebensalter voran-
schreitet, desto stärker machen sich 
die „Sünden der Vergangenheit“ be-
merkbar. Dabei ist Aktivität ein siche-
res Lebenselixier. Bewegung beugt 
Krankheiten vor, fördert die Gesund-
heit und Lebensfreude. Das Alter und 
der aktuelle Trainingszustand spielen 
dabei keine Rolle. Eine Verbesserung 
der Lebensqualität und Bewegungs-
sicherung bis ins hohe Alter sind in 
jedem Fall möglich. Das ist eines der 
großen Ziele von sportness7. Als mo-
derne Sport- und Gesundheitsein-
richtung, im Herzen von Fohnsdorf 
bieten wir professionelle Unterstüt-
zung beim Erstellen und Erreichen 
Ihrer Ziele.
Jede Neukundin, jeder Neukunde, 
egal ob jung oder alt, egal ob sport-
lich oder nicht sportlich, startet im 

sportness7 mit einem CheckIn. Dabei 
werden Vorerkrankungen und kör-
perliche Probleme erfasst. Eine Kör-
perzusammensetzungsanalyse, mit 
Hilfe eines modernen Inbody Mess-
gerätes, ermittelt unter anderem die 
Skelettmuskelmasse, Körperfett, Ge-
samtkörperwasser, Protoeine und Mi-
neralien. Das bildet die Grundlage für 
einen, auf die Person abgestimmten, 
Trainingsplan. Im nächsten Schritt 
erfolgt nach Erklärung des Trainings-
plans die Schulung an den Geräten 
und den abgestimmten Übungen. 
Somit ist gewährleistet, dass ein kor-
rektes Training für einen optimalen 
Erfolg sorgt.
Ein Trainingsplan sollte aus Car-
diotraining, zur Stärkung des Herz- 
Kreislaufsystems und der Lun-
genfunktion, sowie Krafttraining 
bestehen, aber auch Entspannungs-
zeiten miteinbeziehen.
Krafttraining ist vor allem deshalb 
wichtig, da es die Belastbarkeit des 

Stütz- und Bewegungsapparates er-
höht und den muskulären Abbau-
erscheinungen entgegenwirkt. Auch 
Dysbalancen, die durch eine einsei-
tige Belastung im Alltag oder durch 
falsche Schonhaltungen entstanden 
sind, können durch Krafttraining wie-
der abgebaut werden. Meist kommt 
es schnell zu einer verbesserten 
Körperwahrnehmung und einer ver-
besserten Körperhaltung. Zusätzlich 
verbessert sich der Stoffwechsel, was 
zusammen mit dem Cardiotraining 
bei übergewichtigen Personen, auf 
gesunde Art und Weise, zu Gewichts-
verlust führt.
Zusätzlich zum Trainingsplan bieten 
wir ein umfangreiches Kursangebot 
wie: Yoga, Pilates, Indoor Cycling, Rü-
ckenschule, Flex, Circle Training etc.
Abschalten, relaxen und regenerie-
ren! Auch das ist im sportness7 mög-
lich. In unserem Wellnessbereich mit 
finnischer Sauna, Biosauna und Inf-
rarotwärmekabine.

Die kalte Jahreszeit ist ein idealer Zeitpunkt für den Start in ein gesünderes Leben! Wir bie-
ten ½ Jahreskarten, Jahreskarten und Monatskarten an. IMMER OHNE VERTRAGLICHE 
BINDUNG! Öffnungszeiten: täglich 06:00 bis 24:00.
Weitere Infos unter: www.sportness7.at – Schulplatz 9 – 8753 Fohnsdorf – 0676 36 44 954 
– office@sportness7.at
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Zukunftsgespräch „Gutes Klima für die Region“
An der HLW Fohnsdorf entwickelten Schülerinnen und 
Schüler klimagerechte und umweltfreundliche Utopien für 
die Region. Ein Vertreter der Energiewirtschaft, der Direktor 
der Schule und der Fohnsdorfer Bürgermeister überprüften 
die Realisierbarkeit.

Letzte Woche brachte das Naturkun-
demuseum die Aktionstage rund um 
den Klimawandel mit seinem Netz-
werk an Expert:innen und Koope-
rationspartner:innen an die HLW 
Fohnsdorf. Als exklusiver Spielort der 
Aktionstage in der Region Murtal fan-
den an der HLW fünf Tage lang unter-
schiedliche Workshops zum Thema 
Klimaschutz statt. Ein Zukunftsge-
spräch am 17.10., moderiert von betei-
ligung.st, der Fachstelle für Kinder-, 
Jugend- und Bürger:innenbeteiligung, 
rundete das Ganze ab. Bei diesem tra-
fen sich Vertreter:innen aus den Klas-
sen mit Bürgermeister Gernot Lobnig, 
Schuldirektor Friedrich Spies und 
Geschäftsführer der Energieagentur 
Obersteiermark Josef Bärnthaler.
Inhalt der Gespräche waren attrak-
tive Zukunftsszenarien, welche die 
Schüler:innen davor gemeinsam ent-
wickelt hatten. Die Überlegungen gin-
gen dahin, wie eine klimaschonende 
Region rund um Fohnsdorf im Jahr 
2050 aussehen kann.

Fünf Themen wurden dabei ange-
sprochen. So gab es die Überlegung, 
dass die Region nur noch so heizt, 
dass damit das Klima nicht geschä-
digt wird. Auch eine Zukunft, in der 
möglichst auf Plastik verzichtet wird, 
wurde ebenso entworfen wie eine, in 
der die Menschen durch bessere Öf-
fi-Anbindungen, billigere Taxis und 
Carsharing gerne auf ihr Auto ver-
zichten. Weiters schwebte ihnen die 
Idee vor, dass weniger Kleidung pro-
duziert wird und secondhand Läden 
an Attraktivität gewinnen. Zu guter 
Letzt kam das mehr als einstündige 
Gespräch auf Ernährung und Vieh-
haltung – die Zukunft sehen die 
SchülerInnen mit kleinbäuerlichen 
Strukturen, in denen auf Tierwohl ge-
achtet wird – und mit deutlich weni-
ger Fleischkonsum. 
Die Schüler:innen erfuhren, inwie-
weit Schule, Gemeinde bzw. Region 
auf dem Weg zu diesen Zukunftsideen 
bereits etwas beitragen bzw. in wel-
chen Bereichen es bereits Pläne gibt. 

Seitens der Energiewirt-
schaft gab es dabei gute 
Hintergrundinforma-
tionen und Ansätze, wie 
man im persönlichen Be-
reich aktiv werden kann. 
Herr Bärnthaler von der 
Energieagentur konnte 
aufklären, welche Mög-
lichkeiten und Rahmen-
bedingungen die Region 
z.B. in Bezug auf Heizen 
und Energiegewinnung 
bestehen. Ebenso lässt 
sich sagen, dass die HLW 
Fohnsdorf bereits in 
vielen Bereichen klima-
schutz-bezogen denkt. 
So zum Beispiel gibt es an 
der Schule bereits einen 
groß angelegten Garten, 
mit dem die Schulküche 
mit Kräutern versorgt 
wird und es wird nur ein-
mal pro Woche Fleisch 
gekocht. In der Gemein-

de Fohnsdorf soll es in wenigen Jahren 
für alle Haushalte die Möglichkeit ge-
ben, ans Fernwärmenetz angeschlos-
sen zu werden. Auch die Idee die 
Energiegewinnung durch Photovolta-
ik auszubauen, wurde besprochen. So 
gibt es spannende Modelle einer Dop-
pelnutzung von Photovoltaikflächen, 
so dass dort auch Viehwirtschaft mög-
lich sein kann.

Aber nicht nur die Schule, Gemeinde 
und Region sind in dem Bereich ver-
mehrt aktiv. Auch die Schüler:innen 
selbst wollen aktiv werden: So ent-
standen im Rahmen des Dialogs durch 
die Jugendlichen bereits konkrete 
Ideen zu einer Kleidertauschbörse. 
Schule und Gemeinde sind sehr inte-
ressiert. 
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ASZ 
Öffnungszeiten:
Montag, 
von 10 bis 12 Uhr, 
Mittwoch und 
Freitag, 
von 14 bis 16 Uhr
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Ein sehr lebhaftes Jahr geht zu Ende. 
Wir blicken zurück auf ein Jahr mit vielen 
Ereignissen und Überraschungen. Es gab viele 
Herausforderungen, die wir als Familienbetrieb 
gemeinsam gut gemeistert haben!

in großes Thema war es, die richtigen 
MitarbeiterInnen zu finden. Viele Un-
ternehmen, nicht nur in unserer Regi-
on, hatten es schwer, geeignete Leute 
zu finden. Wir haben uns diesem The-
ma schon vor vielen Jahren gewidmet. 
Als es noch für viele Firmen kein The-
ma war, haben wir mit dem Projekt 
„Familie& Beruf“ gestartet und uns 
bemüht, dass sich diese beiden Berei-
che gut vereinbaren lassen.
Als Familienbetrieb haben wir zusätz-
lich ein anderes Bild von Mitarbeiter-
Innen. Es macht uns stolz zu sehen, 
wie ein Mitarbeiter in Pension geht 
und der Sohn in seine Fußstapfen 

tritt.
Wir haben auch eine sehr hohe Frau-
enquote – die Damen arbeiten gerne 
bei uns – nicht nur wegen der guten 
Bezahlung und dem familienfreundli-
chen Klima. Die Bezahlung ist fair und 
gut und wir bieten viele Benefits, da-
mit sich unsere Damen wohl fühlen.
Ein neuer Trend ist für uns in den 
letzten Jahren zu erkennen. Immer 
öfter wollen Menschen einer sinnvol-
len Tätigkeit nachgehen. Eine Arbeit 
im Bereich Umweltschutz wird immer 
attraktiver und verschafft Zufrieden-
heit und Sinnstiftung.
Viele FohnsdorferInnen wissen es 

wahrscheinlich gar nicht: 
wir haben die modernste 
Altauto-Aufbereitungs-
anlage der Region! Auch 
darauf sind wir stolz und 
starten deshalb zum Jah-
resende eine Aktion, von 
der sowohl die Umwelt 
als auch Sie profitieren: 
Bringen Sie uns Ihr kom-
plettes Altauto und Sie 
bekommen gratis eine 
Jahresvignette für die 
Autobahn.
Zum Abschluss möch-
te ich Ihnen noch einen 
ruhigen Advent, besinn-
liche Weihnachten im 
Kreise Ihrer Lieben wün-
schen und Danke sagen 
für die gute Zusammen-
arbeit!

Ihr Wolfgang Beinschab
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Markus Schumy
Referent für öffentliche Sicherheit, 

Katastrophen- und Zivilschutz, 
Einsatzorganisationen

Auf den nächsten Seiten berichten 
die Feuerwehren über ihre Ein-
sätze und Aktivitäten. Wir Fohns-
dorferInnen können uns glücklich 
schätzen, dass wir diese vielen eh-
renamtlichen Feuerwehrleute in 
unserem Ort haben. Ob bei ernsten 
Einsätzen, Unfällen, aber auch bei 
Mitarbeit in den Vereinen, Veran-
staltungen und vielem mehr sind 
sie unentbehrliche Helfer. Sie sind 
Tag und Nacht einsatzbereit und 
stets vor Ort, wenn es um Hilfe geht.
Daher an dieser Stelle ein herzli-
ches Danke an die Feuerwehren!
Nicht vergessen möchte ich in die-
sem Zusammenhang die Polizei 
Fohnsdorf, die (fast unsichtbar) 
aber effizient für unsere Sicherheit 
sorgt und ebenso bei vielen Einsät-
zen und Veranstaltungen stets hilf-
reich zur Stelle ist.
Natürlich darf das Rote Kreuz nicht 
fehlen, auch den vielen Ehrenamtli-
chen, die oft weit über die Grenzen 
des Möglichen einsatzbereit sind 
und unschätzbare Dienste für die 
Allgemeinheit leisten.

Frohe Weihnachten und einen gu-
tes Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Markus Schumy

ZIVILSCHUTZ FOHNSDORF ZIVILSCHUTZ FOHNSDORF

Abschnittsübung 2022 im Pflege-
zentrum SeneCura Fohnsdorf 
8 Feuerwehren beteiligten sich an der Großübung 
2022 im Pflegezentrum SeneCura in Wasendorf 
mit Erfolg. 

Am Samstagvormittag, den 29. Oktober 2022, fand eine groß ange-
legte Übung des Feuerwehrabschnittes 3 des Bereichsfeuerwehr-
verbandes Judenburg statt. Ein fiktiver Brand im zweiten Ober-
geschoss des Pflegezentrums „SeneCura“ Fohnsdorf stellte die 
Ausgangssituation für die anrückenden Feuerwehren dar. Weiters 
wurde angenommen, dass das Tanklöschfahrzeug Fohnsdorf auf 
Reparatur und somit nicht einsatzbereit ist. Im Erstalarm wurde 
neben der Feuerwehr Fohnsdorf auch die Hetzendorfer Florianis 
alarmiert. Als der Einsatzleiter die Lage erkundet hat und ein ers-
ter Atemschutztrupp zur Menschenrettung vordrang, alarmierte 
man weitere Feuerwehren zur Unterstützung nach. Die Feuerweh-
ren Aichdorf, Rattenberg, Pöls sowie die Drehleiter Judenburg und 
das Einsatzleitfahrzeug aus Zeltweg rückten zur Übungsörtlichkeit 
aus. Hauptaugenmerk galt der Evakuierung des betroffenen Brand-
abschnittes, der Brandbekämpfung mittels Wandhydranten, Perso-
nenrettung über die Drehleiter sowie die taktische Belüftung des 
Gebäudes.
Bei der Schlusskundgebung durfte Abschnittsfeuerwehrkomman-
dant Werner Scheucher die Übungsbeobachter Oberbrandrat Ha-
rald Schaden, Standortleiter Günter Hubmayr sowie die Komman-
dos der an der Übung beteiligten Feuerwehren des Abschnittes 03 
recht herzlich begrüßen. Einen herzlichen Dank gilt Oberbrand-
inspektor Patrick Walzl von der FF Fohnsdorf, der die Übung or-
ganisiert und ausgearbeitet hat. Die Verköstigung erfolgte vor Ort, 
auch hier gilt seitens der Feuerwehren ein Dankeschön für das 

hervorragende Gulasch. An das Team 
des Atemschutzstützpunktes der Be-
triebsfeuerwehr Stahl Judenburg gilt 
der Dank für das Wiederbefüllen der 
Atemluftflaschen.

Eingesetzte Kräfte:
FF Fohnsdorf mit MTF-A und KRFB-A
FF Hetzendorf mit TLFA-2000/200, 
LKW-A
FF Aichdorf mit HLF1-LB, MTF-A
FF Rattenberg mit LFA
FF Pöls mit TLFA-4000
FF Judenburg mit DLK 23-12
FF Zeltweg mit ELF
BTF Stahl Judenburg als 
Atemluftfüllstützpunkt

Freiwillige Feuerwehr Aichdorf: 

Atemschutz Leistungsprüfung in Gold
In der Feuerwehr- und 
Zivilschutzschule in Le-
bring fand eine Atem-
schutzübung in der 3. 
Stufe statt. 

Die Aichdorfer Wehr 
nahm in einer gemisch-
ten Gruppe teil. Ein Ka-
merad der Feuerwehr 
Rothenthurm unter-
stützte dabei die Feuer-
wehr Aichdorf. 

Die Übung konnte beina-
he fehlerfrei bestanden 
werden. 

Gratulation an BM Rainer Michael (FF Rothenthurm) , LM Thomas Seibert,
OBI Patrick Leitner, OBI a.d. Christian Burgsteiner zur Atemschutzleistungsprü-
fung
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Grundausbildung des Bereichsfeuerwehrverbandes Zusammenfassung Einsätze 2022

Die diesjährige Grundausbildung des 
Bereichsfeuerwehrverbandes Juden-
burg fand am 22. und 23. Oktober 2022 
bei den Feuerwehren Zeltweg und 
Fohnsdorf statt. 32 Kameradinnen 
und Kameraden aus den Judenburger 
Feuerwehren absolvierten die zweitä-
tige Ausbildung, unter der Leitung des 
Ausbildungstrios Abschnittsbrand-
inspektor Christoph Quinz. Haupt-
brandinspektor Arnold Lechner und 
Hauptbrandinspektor Leo Temnitzer. 
Ziel der Grundausbildung ist die theo-
retische und praktische Wissensüber-
mittlung der grundlegenden Feuer-
wehrtätigkeiten und dient als Basis 
für weitere Lehrgänge an der Feuer-
wehrschule Steiermark. 
Unter anderem wurden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in den Be-
reichen Strahlrohrtechniken, Einsatz 
von Schaummitteln, Umgang mit trag-
baren Leitern, Entstehungsbrand-
bekämpfung, Verhalten in Uniform, 
Organisation des Feuerwehrwesens, 
Rettungsgeräte sowie Atem – und Kör-
perschutz ausgebildet. Unterstützung 
erhielt das Trio von Gastausbildern 

aus den Feuerwehren Obdach, Göt-
zendorf, Zeltweg und Fohnsdorf.
Der Abschluss bildete die praktische 
Einsatzübung, wo die Auszubildenden 
die erlernten Fähigkeiten und Fertig-
keiten anwenden mussten. Danach 
ging es zur schriftlichen Prüfung, 
diese absolvierte jeder mit Bravour, 
sodass am Ende des Tages die weiße 
Fahne gehisst werden konnte. Seitens 
der Feuerwehr Fohnsdorf nahm Sarah 
Galler an dieser Basisausbildung teil 
und steht nun im Einsatzdienst der 
Feuerwehr Fohnsdorf. 

Die Mannschaft der Feuerwehr 
Fohnsdorf blickt auf ein recht 
intensives Einsatzjahr zurück. 
Mit Stand Mitte November galt 
es knapp 160 Hilfeleistungen zu 
bewältigen, davon waren rund 
20 Prozent Alarmierungen zu 
Brandeinsätzen. Neben zahlrei-
chen Kleinbränden  löschten die 
Florianis, mit mehreren Feuer-
wehren der Umgebung,  ein ab-
gelegenes Wirtschaftsgebäude 
in der Nachbargemeinde Juden-
burg.  Besonders ereignisreich 
zeigte sich der Monat August, der 
Aufzug einer gewaltigen Orkan-
front verursachte über 30 Hilfe-
leistungen im Fohnsdorfer Zu-
ständigkeitsbereich. Auch Tage 
nach dem Unwetterereignis galt 
es immer wieder umgestürzte 
Bäume zu entfernen. In Relation 

zu den Vorjahren, rückten die 
Fohnsdorfer Feuerwehr häufiger 
zu Türöffnungen, nach einem ver-
muteten Unfall in einer Wohnung, 
aus. Mehrmals bestätigte sich der 
Verdacht und die verletzte Person 
konnte gerettet und dem Roten 
Kreuz übergeben werden. Die 
Schattenseite bildeten  Hilfeleis-
tungen wo trotz raschem Eingrei-
fen der Einsatzkräfte, die Person 

nicht mehr lebend vorgefunden 
werden konnte.
Mit allen anfallenden Verwal-
tungs-, Wartungs- und Übungstä-
tigkeiten leistete die Mannschaft 
über 10.000 ehrenamtliche Stun-
den für die Sicherheit und das 
Wohle der Fohnsdorfer Bevölke-
rung.  

Vorankündigung
Friedenslicht 2022
Am 24. Dezember, im 
Zeitraum von 08:00-
13:00 Uhr, haben Sie wie-
der die Möglichkeit, das 
Friedenslicht im Feuer-
wehrhaus Fohnsdorf kos-
tenlos abzuholen. Wir 
würden uns freuen, Sie 
an diesem Tag willkom-
men zu heißen.

Das Kommando und die 
gesamte Mannschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Fohnsdorf wünschen der 
Bevölkerung 
eine besinnliche Weih-
nachtszeit und alles 
erdenklich Gute für das 
Jahr 2023.
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Osternestsuche beim Feuerwehrhaus

Im April veranstaltete die Feuerwehr 
erstmalig eine Osternestsuche für 
die allerjüngste Fohnsdorfer Bevölke-
rung. Bei rund 150 anwesenden Kin-
dern konnte man ein Lächeln in das 
Gesicht zaubern. Neben der Suche 
nach den versteckten Osternesten, 
organisierte die Feuerwehr auch ein 
Rahmenprogramm, unter anderem 
standen mehrere Hüpfburgen für die 
Kids zur Verfügung. Zudem durften 

die Kinder das Thema „Feuerwehr“ 
hautnah erleben und unterschied-
lichste Gerätschaften selbst auspro-
bieren. Die finanziellen Mitteln für 
die Organisation der kompletten Ver-
anstaltung stammt zu 100% aus der 
Wehrkassa der Feuerwehr Fohnsdorf. 
Auf Grund des großen Interesses, 
wird es auch im kommenden Jahr eine 
Osternestsuche stattfinden.

Branddienstleistungsprüfung in Bronze, Silber und Gold
Nach zweimonatiger Vorbereitungs-
zeit traten drei Gruppen der Feuer-
wehr Fohnsdorf zur Branddienst-
leistungsprüfung in den Stufen 
Bronze, Silber und Gold an. Diese 
Überprüfung dient zur Vertiefung 
und Verbesserung der Kenntnisse 
und Handgriffe bei Brandeinsätzen. 
Die Leistungsüberprüfung besteht 
aus einem theoretischen Teil sowie ei-
ner praktischen Aufgabe, die von der 
Besatzung des Tanklöschfahrzeuges 

in einer vorgegebenen Sollzeit erfüllt 
werden muss. Der Theorieteil beginnt 
mit der Beantwortung von fachspezi-
fischen Fragen. Anschließend muss 
der Prüfungsteilnehmer bei ver-
schlossenen Rollläden das Gerät am 
Fahrzeug korrekt zeigen können, eine 
Abweichung von maximal einer Hand-
breite ist dabei zulässig. 
Im praktischen Teil zieht der Grup-
penkommandant eine von drei Aufga-
ben, darunter befinden die Szenarien 

makellos. Ein herzliches Dankeschön an den Ausbil-
dungsbeauftragen Ronald Dumpelnik, der die Mann-
schaft gewissenhaft auf diese Überprüfung vorberei-
tet hat.

Folgende Feuerwehrmitglieder absolvierten 
die Leistungsprüfung: 
Patrick Walz, Gold; Ronald Dumpelnik, Gold;
Rudolf Ehgartner, Gold;  DI(FH) Andre Ehgartner, 
MSc, Gold; Dorian Franz, Silber; Wolfgang 
Siebenhofer,  Bronze; Armin Engelmaier, Bronze;
Kevin Vengust, Bronze 

wie Holzstapelbrand, 
Scheunenbrand oder 
Flüssigkeitsbrand. 
Alle drei Gruppen ab-
solvierten die Leistungs-
überprüfung in der vor-
gegebenen Sollzeit mit 
Bravour. Die Gold – und 
Bronzegruppe meisterte 
die Prüfung sogar fehler-
frei und auch die Silber-
gruppe arbeitete nahezu 

Neues Einsatzfahrzeug für die FF Fohnsdorf
Eines der größten Highlights des 
Jahres 2022 war die Indienststellung 
des neuen Einsatzfahrzeuges mit der 
taktischen Bezeichnung KRFB-A. Das 
Kleinrüstfahrzeug konnte Anfang 
Juni beim Aufbauhersteller Rosen-
bauer International AG in St. Pölten 
abgeholt werden. Das Fahrzeug er-
setzt einen 34 Jahre alten Kastenwa-
gen, dass der Feuerwehr Fohnsdorf im 
Laufe seiner Zeit wertvolle Dienste be-
reitete. Mit dem Austausch verfügt die 
Feuerwehr nun über ein topmodernes 
und am Stand der Technik stehendes 
Einsatzfahrzeug, welches im Lau-
fe des Jahres bereits über 50 Mal im 
Einsatz stand. Hauptaufgabengebiet 

ist die technische Hilfeleistung, so 
kommt das Fahrzeug als Erstangriffs-
mittel bei Tür- und Liftöffnungen, 
Wasserschäden, umgestürzten Bäu-
men sowie Öl-und Treibstoffspuren 
zum Einsatz.
Im Rahmen des Oktoberfestes konn-
te Bürgermeister Gernot Lobnig und 
Fahrzeugpatin Steffi Lozej das Fahr-
zeug offiziell an Kommandant Leo 
Temnitzer und Maschinenmeister 
Johann Ritzinger übergeben. Zudem 
wurde im Zuge des Festes die Feuer-
wehr Pertlstein, aus dem Bezirk Süd-
oststeiermark, als Partnerfeuerwehr 
der FF Fohnsdorf begrüßt.
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Kinder und Jugend im Mittelpunkt 
Mit der Teilnahme am durch das Land Steiermark ge-
förderten Projekt „Gemeinsam stark für Kinder“ gab 
es im Bereich Kinder, Jugend und Bildung zahlreiche 
Verbesserungen. 
Die im Frühjahr 2022 gemeinsam mit dem Familien- 
und Sozialausschuss durchgeführte Bevölkerungs-
umfrage hat uns zahlreiche Erkenntnisse geliefert. 
An der Umsetzung der Wünsche und Bedürfnisse un-
serer Kinder und Jugendlichen arbeiten wir intensiv. 
So haben wir einen Maßnahmenkatalog bereits er-
stellt. Weiters ist ein kommunales Konzept für die 
weitere Vorgangsweise in Ausarbeitung. In dieses 
Konzept werden selbstverständlich die Daten der Be-
fragung eingearbeitet. 
Einige Maßnahmen haben wir ja bereits umgesetzt. 
So haben wir den Kinderschwimmkurs für unserer 
Kindergartenkinder und SchülerInnen der 1. Klasse 
eingeführt. 
Das Ferienprogramm wurde 2022 stark erweitert und 
wir haben darin auch erstmalig Veranstaltungen für 
die gesamte Familie eingeplant. Diese Familienaus-
flüge und Familienveranstaltungen wurden von den 
FohnsdorferInnen gut angenommen. 
Zusätzlich zu den bereits seit Jahren bestehenden 
Förderungen für Sportverein, SportlerInnen, Studie-
rende, Jugendliche und Kinder versuchen wir weiter-
hin Verbesserungen im Bereich Kinder, Jugend und 
Familien zu erzielen. Alle Verbesserungen sollen je-
doch nur unter Einbindung der Fohsndorfer Kinder 
und Jugendlichen stattfinden. Damit soll eine opti-
male Umsetzung der Wünsche der Fohnsdorfer Kin-
der und Jugendlichen erzielt werden. 

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und ein glück-
bringendes Jahr 2023! 

Ihr Helmut Tscharre

Helmut Tscharre 
Vorsitzender Ausschuss 

für Jugend, Sport, Vereine, 
Schulen und Bildung

Frohe Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr 
wünschen Fam. Günter und Andrea Tschreppl

8753 Fohnsdorf, Hauptplatz 1
Wir bitten um telefonische Voranmeldung: 03573 / 2428
Öffnungszeiten: Di–Fr: 8–17 Uhr, Sa: 7–12 Uhr
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Gudrun Stvarnik +43 664 23 666 09
Kosmetikfachinstitut Hauptstraße 3
Permanent Make up 8753 Fohnsdorf
Microblading guci-cosmetic.at

Hautregeneration 
auf höchstem Niveau!

Hightech-Methoden und 20jäh-
rige Erfahrung im Hautpflege-
bereich bringen außergewöhn-
liche Ergebnisse.
Ob bei  Akne, Narben, Coupe-
rose, Falten, großen Poren, 
Pigment-Verschiebungen, 
trockener bis öliger Haut, mit 
der richtigen Gerätekombina-
tion und Pflege werden top 
Ergebnisse erzielt.
Gutscheine für Verschöne-
rungsbehandlungen auch 
im Permanent Make up und Microblading Bereich, lassen die 
Herzen ihrer liebsten höher schlagen!

Frohe Weihnachten und ein gesundes 
glückliches Neujahr 

wünscht Ihnen Gudrun Stvarnik GUCI

Kindergarten Dietersdorf: 

Bücher sind Abenteuer 
im Kopf

Am Freitag, den 14.10.2022 besuchten die Kinder 
der Bärengruppe des Kindergarten Dietersdorf die 
Bücherei Fohnsdorf. Dort hat Sandra den Kindern 
das spannendes Herbst Bilderbuch erzählt. Als Hö-
hepunkt des Vormittags werkten alle gemeinsam 
Fuchsblätterbilder.
Für die Entwicklung der Kinder sind Bücher und Ge-
sellschaftsspiele von großer Bedeutung. Die Büche-
rei bietet ein vielfältiges und qualitätsvolles Angebot. 
Deshalb ist es wichtig den Kindern diese wertvolle 
Institution näherzubringen. Darüber hinaus ist das 
Ausleihen von Büchern und Spielen nachhaltig.
Ein herzliches Dankeschön an Sandra und Doris von 
der Bücherei Fohnsdorf und den zahlreichen Eltern 
die uns begleitet haben.
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Adventkranz-Recycling
Der nächste Advent kommt 
bestimmt!  
Zum Basteln neuer Adventkränze 
zu Weihnachten 2023 sammelt der 
Elternverein der VS Fohnsdorf ge-
brauchte Kränze (gerne auch inkl. 
Tannengras, Deko und gebrauchten 
Kerzen) vom heurigen Jahr. Bitte wer-
fen Sie Ihren Adventkranz nicht weg, 
sondern geben Sie ihn bitte in die Box 
vor der VS Fohnsdorf ab. 
Für Fragen sind wir auch unter 

0676/5961787 erreichbar.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung!

Spitalgasse 9 · 8753 Fohnsdorf
 0664 | 188 30 46

E-Mail: kienberger.hannes@live.at

Planung und
Ausführung
elektrischer
Anlagen
E-Installation
Industrie, 
Blitzschutz,
Daten

Ein frohes Fest und viel Glück und Erfolg
im neuen Jahr!

Kinderwelt ist BewegungsweltKinder, die sich viel be-
wegen, können sich bes-
ser entwickeln. Bewe-
gung fördert das eigene 
Körpergefühl, die Kinder 
können ihn besser ein-
schätzen und das ist wie-
derum die beste Unfall-
prävention. Durch das 
Zusammenspiel beider 
Gehirnhälften, der Sin-
ne, Muskeln etc. werden 
neben der motorischen 
auch die kognitiven Fä-
higkeiten, sowie die Kon-
zentration, die Sprache, 
der Stressabbau und vie-
les mehr gefördert. Und 
das Allerwichtigste: Es 
macht Spaß und Freude! 
Es ist unglaublich schön 

zuzusehen, wie die Kinder Freude am 
Experimentieren und Bewegen haben 
und im Laufe der Zeit jedes einzelne 
Kind auf seine Art und Weise aufblüht 
und sich weiterentwickelt.
Ein großer Dank gilt der Gemeinde, 
die es ermöglicht, dass auch in Fohns-
dorf Kurse fürs Eltern- Kind- Turnen 
und Kinderturnen stattfinden kön-
nen. Alle Fohnsdorfer TeinehmerIn-
nen werden auch von der Gemeinde 

mit einer Förderung unterstützt. 
Die nächsten Kurse starten im Jänner:
-  Eltern- Kind- Turnen 
 (von ca. 1,5 –3 Jahre) immer 
 donnerstags am Vormittag
-  Kinderturnen (empfohlen für 
 Kindergartenkinder ab dem 
 2. Kindergartenjahr) immer 
 mittwochs am Nachmittag
Infos und Anmeldung bei Silvia Glant-
schnegg (0664/5187947
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Gemeinsam bewegen

Seit Beginn dieses Schuljahres hat 
Frau VDir.in Dipl. Päd.in Edith Wolfger 
BEd. nicht nur die Leitung der Volks-
schule Fohnsdorf über, sondern wur-
de auch mit der Leitung der Volks-
schule Dietersdorf betraut. Dank 

des Engagements der Lehrpersonen 
beider Schulen fand nicht nur ein ge-
meinsamer Schulanfangsgottesdienst 
statt, sondern alle Kinder kommen 
im Laufe dieses Schuljahres in den 
Genuss von geblockten Kletter- und 

S c h w i m m e i n h e i t e n 
inkl. der Möglichkeit 
Schwimmabzeichen im 
Rahmen des Unterrichts 
zu erwerben. Wir bedan-
ken uns bei der Gemein-
de Fohnsdorf sehr herz-
lich für die Übernahme 
der Kosten der Thermen-
eintritte und beim ATUS 
Judenburg für die tolle 
Zusammenarbeit.

Musicalspaß „Frau Holle“
Außerdem fand am 14. November in 
Zusammenarbeit mit Frau Anna Gru-
ber von der Raiffeisenbank Fohnsdorf 
endlich wieder eine Opernfahrt nach 
Graz für die vierten Klassen statt. Auf 
dem Programm stand der Musical-
spaß „Frau Holle – Wetter ist, was du 
daraus machst “. Dabei begaben sich 
die Kinder auf eine wundervolle Reise 
gemeinsam mit den Hauptdarstelle-
rinnen Marie und Maria. Sie lernten 
von Frau Holle das Wettermachen, 

aber vor allem lernten sie, dass sich 
nicht alles um einen selbst dreht, alles 
(auch das Wetter) irgendwie zusam-
menhängt und man sich für das, was 
einem wichtig ist einsetzen muss. Es 
war für die Kinder ein großartiges, 
besonderes Erlebnis und wir bedan-
ken uns für die finanzielle Unterstüt-
zung bei den Elternvereinen beider 
Volksschulen und der Raiffeisenbank 
Fohnsdorf. 

Weiters durften die 1. bis 3. Klassen beider Schulen am 25. November das Theater 
mit Horizont im Festsaal im Zentrum in Judenburg genießen. Die Kinder wur-
den dabei von „Der Schneekönigin“ verzaubert. Wir erlebten gemeinsam, wie 
sehr Kälte und Grausamkeit jeden verletzten können – aber auch, wie sehr Liebe 
und Kindlichkeit davor schützen! Auch in diesem Fall wurden wir vom Eltern-
verein, der die Buskosten übernahm, unterstützt. 
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Frohe Weihnachten
und Prosit Neujahr!

Neue Pädagogen an der 
Mittelschule Fohnsdorf 
Nicole Matzi
Mein Name ist Nicole Matzi und ich bin seit Anfang November als Lehrerin an 
der Mittelschule Fohnsdorf tätig. Nach den wenigen Wochen bisher kann ich be-
reits sagen, dass ich mich freue, ein Teil dieses jungen, engagierten Teams zu sein 
und ich mit voller Zuversicht auf die zukünftige Arbeit mit den Kindern blicke. 
Als Chemikerin möchte ich den Kindern die Wissenschaft an sich näherbrin-
gen und aufzeigen, warum es wichtig ist, wie Elemente eines Ganzen zusammen 
funktionieren bzw. funktionieren können.

„Glück Auf“!
Mein Name ist Corinna Kröpfl und ich werde an der MS Fohnsdorf Mathematik, 
Werken und Integration unterrichten.
Nach einem 2 jährigen „Side stepp“ in die Schulleitung freue ich mich wieder in 
der Klasse stehen zu dürfen und mit Kindern zu arbeiten.
Das Schöne an meinem Beruf ist, zusehen zu können, dass aus Kindern junge Er-
wachsene werden. Bei diesem Prozess darf ich sie begleiten und ihnen ein Rüst-
zeug für ihr weiteres Leben mitgeben.

Liebe Brigitte, die Schüler und Schü-
lerinnen sowie alle KollegInnen wün-
schen dir in deinem Ruhestand ganz 
viel Freude, natürlich Gesundheit und 
viel Zeit für sportliche Aktivitäten 
und für deine Familie.
Dein Arbeitsalltag war stets vom Ein-
satz für die Schüler und Schülerin-
nen geprägt. Durch deine Liebe für 
Literatur und Sport konntest du stets 
Begeisterung bei den SchülerInnen 
erzeugen. Dir waren aber nicht nur 
die fachlichen Kompetenzen sehr 
wichtig, sondern auch auf sozialem 
Gebiet hast du den Kindern Werte für 

ihr Leben mitgeben können. Deine 
Liebe zum Beruf, dein Herz für Kinder 
und deine konsequenten Richtlinien 
haben dich wirklich ausgezeichnet. 
Unterrichten alleine war dir zu wenig, 
und so hast du durch viele Projekte 
den Schulalltag bereichert! 
Nach deinem sehr intensiven Berufs-
alltag hast du dir deinen Ruhestand 
mehr als verdient! 
Glück auf und vergiss uns nicht!

Dir. Uschi Niedermayr und 
alle Kollegen und Kolleginnen
 der Mittelschule Fohnsdorf

Brigitte Wilding im
verdienten Ruhestand!

S03 Arena am Waldfeld
Bäckerei- Konditorei Madenberger GmbH
Arena am Waldfeld 3, 8753 Fohnsdorf
Tel.: +43 3572-42981, Fax: +43 3577-22337-4
E-Mail: ms03@madenberger.at
Öffnungszeiten Arena am Waldfeld: Mo.– Sa.: 6.30–19 Uhr, 
So.: 8–17 Uhr, feiertags geschlossen

Frohes Fest
und Prosit
Neujahr!

Mein Name ist Drini Halili. Meine Unterrichtsfächer sind Bewegung und Sport 
und Italienisch. Seit diesem Schuljahr sorge ich dafür, dass unsere SchülerIn-
nen den Spaß an der Bewegung nach den „Corona - Maßnahmen“ wieder entde-
cken. Ich möchte meine SchülerInnen die Möglichkeit bieten, die Bedeutung des 
Sports und seine Wichtigkeit in unserer Gesellschaft kennenzulernen. Ich bin 
selbst aktiver professioneller Fußballspieler und sehe den Sport im Unterricht 

als eine optima-
le Möglichkeit im 
Bereich der Integ-
ration und Inklu-
sion für Menschen 
unterschiedlicher 
Kulturen und sozia-
ler Hintergründe, 
das Miteinander in 
den Vordergrund 
zu stellen. Für mich 
stehen soziale Wer-
te wie Toleranz, 

Einladung zum Tag der offenen Tür
Mittelschule Fohnsdorf, Freitag, 27. Jänner 2023, von 8 bis 12 Uhr 
Für interessierte Eltern findet um 8 Uhr 15 im Festsaal der Mittelschule Fohnsdorf ein Informationsabend statt. 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch!

Das PädagogInnen Team der MS Fohnsdorf und Dir. Ursula Niedermayr

Fairness und Gerechtig-
keit im Vordergrund.
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Jobdating
Die Mittelschule Fohnsdorf freut sich über den großen Erfolg. 

Katharina Steiner-Bittlingmaier
Berufsfindungsbegleitung 
der STVG-Region Murtal/Murau 

(EIN) BLICKE „hinter und vor 
die Kulissen“ des JOBDATINGS
Eine erfolgreiche Berufsausbildung 
bedeutet ZUKUNFT, und wir alle wis-
sen um das Spannungsfeld und die 
Herausforderungen unserer Zeit!  
Gemeinsam mit der Mittelschule 
Fohnsdorf gestaltete sich das Projekt 
JOBDATING zu einem spannenden 
und kreativen Event mit den Themen: 
„regionale Ausbildungsmöglichkei-
ten, Trends am Arbeitsmarkt, Kar-
rierechancen“ sowie ein „Aufzeigen 
vieler Möglichkeiten, wohin die beruf-
liche Reise gehen kann“…
Um ein solches „DATE“ für ALLE 
(Schüler*innen, Eltern, Pädagog*in-
nen, Unternehmen,
Netzwerkpartner*innen) optimal zu 
gestalten, bedarf es intensiver Vorbe-
reitungen…, ein besonderes DANKE 
an das gesamte pädagogische Team 

der MS Fohnsdorf unter Dir. Ursu-
la Niedermayr für das Offensein von 
kreativen Inputs und die unglaublich 
tolle Umsetzung in allen Facetten!  

Durch das intensive Miteinbinden 
konnten die Schüler*Innen wertvol-
le EVENT-Einblicke erfahren und in 
diesen Bereichen viele Kompeten-
zen erlernen bzw. festigen:

–  Ästhetik: kreative optische Raum-
gestaltung:  # JOBDATING

–  Umsetzung und Organisation: 
Mithilfe rund um das köstliche Bü-
fett inklusive Bewirtung der Gäste, 
hilfsbereite und tatkräftige Mithilfe 
beim Auf- und Abbau etc.

– Selbstbewusstsein: mutige und 
sehr coole Models bei der Moden-
schau

– Sozial/Emotionales: Rundherum 
gelebtes, wertschätzendes Schul-
Teamwork!

Folgende Feedbacks der teilnehmen-
den Schulen, Unternehmen und Netz-
werkpartnern spiegeln das sehr ge-
lungene JOBDATING wider:

– DANKE für die sehr gelungene Ver-
anstaltung, es gab für alle Beteilig-
ten extrem wertvolle Begegnungen, 
ein toller Schritt in die Zukunft.

– Die Umsetzung war NEU und KRE-
ATIV, das GEMEINSAME stand im 
Mittelpunkt!

– Es konnten sehr gute Gespräche 
mit Schüler*innen und Eltern ge-
führt werden, wir sind zuversicht-
lich, dass wir so manchen Jugend-
lichen von unserem Unternehmen 
überzeugen konnten und sich künf-
tig doch die oder der eine bei uns 
für eine Lehrstelle interessiert und 
bewirbt.

– Die MODENSCHAU DER BE-
TRIEBSKLEIDUNG war ein „cooles 
Highlight“, ein toller Startpunkt für 
die positive Eventstimmung, die 
rundherum zu spüren war! 

– Die Schüler*innen der MS Fohns-
dorf waren so eifrig bei der Sache, 
wirklich sensationell!

– Das Format war äußerst gelungen 
und perfekt organisiert!

Ein Riesenkompliment an Katharina 
Steiner-Bittlingmaier von der STVG 
und an die MS Fohnsdorf für die tol-
le und innovative Veranstaltung, wir 
sind auch künftig auf jeden Fall dabei 
und freuen uns schon auf das nächste 
JOBDATING!

Liebe Schüler*innen und Schüler- es 
war GROSSARTIG, euch in Eurem 
fröhlichen, engagierten, charmanten 
und professionellem TUN zu erleben! 
Ihr habt GEMEINSAM mit Euren dy-
namischen Pädagog*innen dem JOB-
DATING eine ganz besondere und 
unvergessliche Note verliehen-

VIELEN DANK EUCH!

Das Jobdating war 
ein voller Erfolg. Viele 
Firmen haben daran 
teilgenommen und 
sich und ihre (Lehr)
Berufe präsentiert. 
Von Seiten der Ju-
gend gab es ein riesen 
Interesse. Außerdem 
war das Jobdating von 
den Lehrer*innen und 
Schüler*innen der Mit-
telschule gemeinsam 
mit dem BFB perfekt 
und mit viel Engage-
ment organisiert.
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Die HLW Fohnsdorf in Bologna, Ferrara und Florenz

Erasmus+ förderte das Projekt finan-
ziell rund um das Thema Schüler*in-
nengesundheit, worüber am bologne-
sischen Sprachengymnasium „Liceo 
Copernico“ gearbeitet wurde. Es war 
sehr interessant herauszufinden, wie 
denn die italienischen Schüler*innen 
die Pandemie erlebt haben und welche 
Folgen sie auf die mentale und physi-
sche Gesundheit feststellen konnten. 
Auch wurden die italienischen Jau-
sengewohnheiten und die Gestaltung 

der Klassen- und Bewegungsräume 
beobachtet.
Abgesehen vom schulischen Projekt 
wurden in der Freizeit historische, 
kunstgeschichtliche, kulturelle, kuli-
narische und geographische Kennt-
nisse erweitert. Neben Stadtführun-
gen in Bologna wurde beispielsweise 
der höchste schiefe Turm der Welt, 
der Torre degli Asinelli, bestiegen 
und die Städte Ferrara und Florenz 
besichtigt. Die toskanische Stadt Flo-

Schülerinnen aus dem 4. und 5. Jahrgang der HLW Fohnsdorf durften 
erstmals nach den Einschränkungen rund um Covid-19 wieder eine Aus-
landsreise genießen. Destination für den Zeitraum einer Woche (18.10.bis 
25.10.) war die in der Emilia-Romagna liegende Stadt Bologna mit ihren 
charakteristischen portici (Arkadengänge).

renz verzauberte die 
Reisegruppe mit ihrem 
Charme, vor allem mit 
dem Ausblick ab dem Pi-
azzale Michelangelo. 
Nach diesem erfolgrei-
chen und erlebnisrei-
chen Trip ist die HLW für 
weitere Reisen motiviert 
– einige sind für dieses 
Schuljahr auch schon in 
Planung. 

Neues vom SV Fohnsdorf
In den Genuss eines ganz besonderen Sponsorings kam die Nachwuchsmann-
schaft des SV Fohnsdorf im Zuge der Jubiläumsfeier des Autohaus Neubauer - 
gefeiert wurden 15 Jahre Skoda. Ein besonderes Highlight war das Radeln für 
den guten Zweck und die Verlosung eines Gemäldes. Jeder getretene Kilome-
ter wurde vom Autohaus Neubauer belohnt und der Erlös aus dem Losverkauf 
gespendet. Wir bedanken uns bei der Firma Neubauer mit einem 3-fachen SV 
Fohnsdorf und freuen uns auf unser Trainingslager im April.

Sponsoring

Neuer
Vorstand

Jahres-
abschluss-

feier

Anfang November fand die Jahreshauptversammlung 
des Atus Vorwärts Fohnsdorf statt. Im Zuge dieser Sit-
zung wurde der Vorstand, unter der Leitung von Dr. 
Franz Dullinger, neu gewählt. Wir freuen uns auch über 
die Neuzugänge im Vorstand, so konnten wir Johann 
Göttfried, Elke Kamper und Manuel Rautenberg für die 
aktive Mitarbeit begeistern. „Wir sind auf einem guten 
Weg, der soll in den nächsten Jahren fortgeführt werden“ 
so unser Sektionsleiter Johann Straner.

Nach dreijähriger Unterbrechung konnten wir am 12. November endlich wie-
der zu einer Jahresabschlussfeier laden. Wir freuen uns sehr, dass wir so viele 
Gäste bei unserer Feier begrüßen konnten. Neben Tanzmusik für Jung und Alt, 
durften wir auch den Nikolo mit seinen Perchten bei uns begrüßen. Ein beson-
deres Highlight für uns alle war die Tanzeinlage, die Luisa Sperlich mit unseren 
Trainern vorbereitet hat. Danke an alle, die unsere Feier zu einer besonderen 
gemacht haben!
Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Start ins neue Jahr!
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Die HLW Fohnsdorf denkt sich NEU: 

Business und Lifestylemanagement

Am Freitag, 13.1.2023, von 14–18 Uhr, 
und am Samstag, 14.1.2023, von 9–12 
Uhr, veranstaltet die HLW Fohnsdorf, 
die Schule für Business und Lifesty-
lemanagement, ihr Start-Event. Neu-
gierig geworden? Dann besuch uns 
und tauch ein in die BUSINESS- und 
LIFESTYLEWELT der HLW!
 
Im Anschluss findest du ein paar wich-
tige Infos zu unseren drei Schultypen:
Du hast Interesse an Sprachen und 
Wirtschaft, Freude an Bewegung und 
dir sind deine Gesundheit und unsere 
Umwelt wichtig? Außerdem willst du 
auch praktische Erfahrungen in der 
Berufswelt sammeln? Dann ist die 
5-jährige HLW/International Business 
& Lifestylemanagement die richtige 
Schule für dich. 

Die HLW bietet dir: 
• die Vernetzung von Sprachen, Wirt-

schaft und IT
• Projekt- und Eventmanagement 
• Barista-Schulungen, die Ausbildung 

zur vegan-vegetarischen Fachkraft 
und zum diplomierten Wellnessco-
ach

• gelebtes Umweltbewusstsein und 
Nachhaltigkeit

• ein 12-wöchiges Betriebspraktikum 
im In- oder Ausland

• die Reife- und Diplomprüfung und 
somit die Studienberechtigung für 
Universitäten, Fachhochschulen 
und Pädagogische Hochschulen

• Berufsberechtigungen in den Berei-
chen Wirtschaft und Verwaltung, 
Banken und Versicherungen, Gast-
ronomie, Hotellerie und Tourismus

• und noch vieles mehr
Du interessierst dich für digitale Me-

dien und Wirtschaft? Dir sind deine 
Gesundheit und ein nachhaltiger 
Lebensstil wichtig? Du willst einen 
Betrieb in Form eines 8-wöchigen 
Praktikums im In- oder Ausland 
kennenlernen? Dann ist die 3-jähri-
ge FSW/Digital Business & Lifestyle-
management der richtige Schultyp 
für dich. 

Dein Ziel ist es, nach 
der Schule eine Leh-
re zu beginnen, darauf 
bestmöglich vorbereitet 
zu werden und deinen 
Traumjob zu finden? Au-
ßerdem hast du Freude 
an einem nachhaltigen 
Lebensstil und bewuss-
ter Ernährung? Dann ist 
die 1-jährige EFW/Be-
rufscoaching & Lifestyle-
management die richtige 
Schule für dich. 

Die EFW bietet dir:
• das 9. Schuljahr und eine optimale 

Vorbereitung auf die Lehre (Bewer-
bungstraining, Bewerbungsmappe)

• zwei Praxiswochen in Betrieben dei-
ner Wahl und weitere 10 individuell 
wählbare Tage zur Berufsorientie-
rung

• beste Vorbereitung auf Aufnahme-
tests

• digitaler Kompetenzpass (Grund-
modul Fit4DCP)

• Babyfitkurs
• und noch vieles mehr
Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann besuche unser Start-Event oder 
schau dir unser Imagevideo auf unse-
rer Homepage an. (https://www.hlw-
fohnsdorf.com) 

Die FSW bietet dir:
• eine fundierte IT-Aus-

bildung (Digitaler Kom-
petenzpass, Social Me-
dia, 

betriebswirtschaftliche 
Software)

• Einblicke in Food-
trends 

• Gelebtes Umweltbe-
wusstsein und Nach-
haltigkeit

• Bewerbungstraining, 
optimale Vorbereitung 
auf Aufnahmetests und 
Job-Dating

• die Möglichkeit zum di-
rekten Berufseinstieg 
nach der Abschluss-
prüfung oder den Be-
such weiterführender 
Schulen

• die Berufsberechtigung 
für Bürokaufmann/
frau, Restaurantfach-
mann/frau

• und noch vieles mehr
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HLW Fohnsdorf 
meets Diözesanbischof

Mitte Oktober besuchte unser Diözesanbischof Dr. 
Wilhelm Krautwaschl den Seelsorgeraum Pölsental, 
zu dem auch unsere Schule gehört. Bei dieser soge-
nannten „Visitation“ geht es ihm, wie er selbst sagt, 
vor allem um Begegnungen mit den Menschen, die 
hier leben – um ihre Sorgen, Fragen, Ideen, Hoffnun-
gen und Zukunftsperspektiven für Kirche und Ge-
sellschaft.
Die erste Begegnung fand am 14. Oktober an unserer 
Schule statt. In einer Gesprächsrunde, an der auch 

zahlreiche Schuldirektor*innen, Religionslehrer*innen und Vertreter*innen 
aus dem gesamten Seelsorgeraum teilnahmen, stellten Schülerinnen des dritten 
und fünften Jahrganges der HLW persönliche, aber auch kirchenkritische Fra-
gen an unseren Herrn Bischof. Seine offenen und ehrlichen Antworten haben 
sicher so manchen überrascht und zum Weiterdiskutieren angeregt.
Mit einem gemeinsamen Mittagessen, bei dem die Schülerinnen des vierten 
Jahrganges ihr gastronomisches Können in Küche und Service unter Beweis 
gestellt haben, fand der Bischofsbesuch seinen Abschluss. Ein Teilnehmer be-
merkte treffend: „Mit diesem Essen wurde der kulinarische Höhepunkt der Bi-
schofsvisitation bereits am ersten Tag erreicht!“

JUGEND, SPORT 6 SCHULEN
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Gemeinsam Gesund Bewegen Tag

Traditionsgemäß fand 
am Nationalfeiertag, 26. 
Oktober, der „Gemein-
sam Gesund Bewegen 
Tag 2022“ statt. Bei neu-
er Streckenführung (2 
Strecken standen zur 
Auswahl) beteiligten sich 
knapp 90 StarterInnen 
daran. Im Anschluss da-
ran gab es natürlich wie-
der die begehrte Medaille 
und Gratis-Getränke zur 
Stärkung.

Rudi mit der roten Nase: Rentiershow

Am 24. Dezember besucht Rudi-das Rentier mit der roten Nase unsere Kinder 
im Arbeiterheim Fohnsdorf. Zwischen 13 Uhr und 15 Uhr wird mit Rudi getanzt, 
gesungen und gespielt. Natürlich hat Rudi auch ein kleines Weihnachtspackerl 
für unsere Kinder.

Förderungen der Gemeinde Fohnsdorf 
im Bereich Kinder-, Jugend und Sport 
Fristen für Ansuchen:
l Sportsubvention und Sportlerehrung 
 Abgabefrist 15. Februar des nachfolgenden Jahres 
l Mobilitätszuschuss 
 Wintersemester 31. März des Folgejahres 
 Sommersemester: 30. September des 
 laufenden Jahres 
l Förderung des Fahrsicherheitstrainings 
 Laufende Ansuchen, keinerlei Fristen
l Förderung der ÖBB-Card 
 Laufende Ansuchen, keinerlei Fristen

Informationen über die Richtlinen der Ansuchen so-
wie Download der entsprechenden Formulare unter 
www.fohnsdorf.at
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Karl Winter, Obmann

KNAPPSCHAFTSVEREIN
FOHNSDORF

EINLADUNG zum

Sonntag, 18. Dezember 2022,
Beginn 16 Uhr,
Vereinsheim Spitalgasse 10

mit Tag der offenen Tür

Es erwartet Sie ein stimmungsvolles
Adventprogramm sowie weihnachtliche
Musik und musikalische Darbietungen.
Weiters kulinarische Schmankerl,
Glühwein, Weihnachtspunsch usw.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Maibaumumschneiden am 26. Oktober 2022

Narren stürmten das Rathaus
Am 13. November um 11.11 Uhr stürm-
te die Faschingsgilde des Knapp-
schaftsvereines Fohnsdorf das Rat-
haus. Mit Musikbegleitung ging’s 
zum Hauptplatz, wo Bgm. Gernot 

Lobnig voll Zuversicht und mutig vom Balkon aus die 
Schlüsselübergabe verweigerte. Gildenpräsident Alexan-
der Brunner verlangte die Herausgabe, aber Gernot Lobnig 
und Vbgm. Mario Lipus hatten ein As im Ärmel: Die Gru-
ab’npercht’n z’ Fohnsdorf waren als Verteidiger eingesetzt. 

Und das war vorerst ein Schock für die Angreifer. Nach 
einigen Scharmützeln konnten die Verteidiger jedochoch 
dem Charme des jungen Prinzenpaares nichts entgegen-
setzen und so marschierte die Narrengilde ins Rathaus 
ein. Bgm. Gernot Lobnig musste schweren Herzens den 
Rathausschlüssel übergeben und darf nun bis Aschermitt-
woch 2023 in den wohlverdienten Urlaub gehen.

Es war der richtige Zeitpunkt: Am Nationalfeiertag, 
dem 26. Oktober, wurde der Maibaum am Hauptplatz 
umgeschnitten. Reinhard Gössler konnte dabei ein-
mal mehr eine Punktlandung hinlegen: Zahlreiche 
BesucherInnen konnten sich davon überzeugen, wie 
fachmännisch und exakt der Riesenbaum genau dort-
hin fiel, wo er sollte.

Musik, Kastanienbraten und leibliches Wohl standen 
ebenso im Blickpunkt wie geselliges Beiammensein 
und gute Unterhaltung am Hauptplatz. Für viele Be-
sucher des Wandertages waren Gutscheine ausgeteilt 
wurden, die natürlich auch gerne bei dieser Veran-
staltung konsumiert wurden.
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Dr. Heinz Kopp, Obmann

INFORMATION

Bergbaumuseum Fohnsdorf 
 8753 Fohnsdorf, Schacht 10
Telefon:  03573 / 4647 oder 0699 / 17262810
E-Mail: bergbaumuseum-fohnsdorf@aon.at    
heinz.kopp@twin.at
www.bergbaumuseum-fohnsdorf.at
Öffnungszeiten: 
1. Mai bis 31. Oktober, 
täglich von 9 –17 Uhr.
Führungen (Dauer ca. 1.5 Std.)
finden nach Voranmeldung 
um 9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr 
und 15 Uhr statt.

Bergbaumuseum und 
Schaustollen Fohnsdorf 
Das Bergbaumuseum war von 1. 5. – 31. 
10. 2022 durchgehend von 9-17 Uhr, 
also 1.472  Stunden lang geöffnet.
Die Besucherzahl mit Museumsbe-
such lag heuer bei ca. 1.870  Personen. 
Das sind um 22% mehr als im Vorjahr 
(1530 Besucher). Besonders gut be-
sucht war unser Museum im Oktober 
2022; insbesondere kamen zahlreiche 
Gäste wieder mit dem Bus.

Darüber hinaus konnten wir ca. 1000  
Personen zu Veranstaltungen im 
Bergbaumuseum  ohne Museumsbe-
suchbegrüßen.
Derzeit sind 10 Führer (3 Damen und 7 
Herren) im Einsatz.  Wir suchen aber 
ständig neue Mitarbeiter, die wir für 
Führungen natürlich sorgfältig aus-
bilden.
Interessierte bitten wir um Kontakt-
aufnahme. 

Das wichtigste Projekt 2022 war das 
neue Bergwerkszeichen am Förder-
turm.
Das neue Bergwerkszeichen schaut 
toll aus ist schneeweiß und riesig und 
von der Schnellstraße aus gut zu se-
hen. 

Am 23.9.2022 kamen zum Dämmer-
schoppen in der Deutschmannhalle 
bei guter Musik viele Prominente.

Am 1.10. fand im Bergbaumuseum in 
Zusammenarbeit mit dem ORF wie-
der die Lange Nacht der Museen ab 
18 Uhr bis 1 Uhr früh statt. Es gab Ge-
tränke und ein Brötchenbuffet. Shut-
tlebusse waren im Einsatz.

Ausblick für 2023:

1. 5. :  Maifeier und 
 Museumseröffnung
4. Juni 2023 :    9. Mineralienbörse 
 9–16 Uhr
18. Juni 2023:   Jubiläumsfeier 
 100 Jahre
  Förderanlage, 
 40 Jahre   Bestands-
 jubiläum Bergbau- 
 museum Fohnsdorf , 
 45 Jahre  Schließung.

An dem Projekt Überdachung des Kor-
ridors zwischen Deutschmannhalle 
und Kiosk wird bereits gearbeitet.
Dank sei allen gesagt, die uns unter-
stützt und geholfen haben. Besonders 
unsere ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, unsere Da-
men, Führerinnen und Führer und 

allen Institutionen mit denen gut zu-
sammengearbeitet werden konnte.
Herzlichen Dank.
Das Bergbaumuseum wünscht allen 
Freunden frohe und friedliche Festta-
ge, einen guten Rutsch und ein gesun-
des und erfolgreiches Jahr 2023.
Für den Erhalt des Bergbaumuseums 
und im Besonderen für die Förder-
turm-bestandssicherung bitten wir 
um Spenden  unter der Kontonum-
mer:  AT481200000481536506  
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Medaillen für den Bienenzuchtverein
Jährlich werden ca. 2000 Honige im 
Labor des sterischen Landesverban-
des für Bienenzucht auf ihre Qualität 
beurteilt. Die Proben werden auf di-
verse chemische Eigenschaften unter-
sucht und es wird eine sensorische 
Prüfung durchgeführt. Mit Hilfe die-
ser Untersuchungen kann festgestellt 
werden, um welche Honigart es sich 
handelt und ob der eingesandte Honig 
das österreichische Qualitätssiegel er-
hält.
Bei diesen Grunduntersuchungen 
stechen manche Honige durch beson-
ders gute Werte hervor. Diese werden 
in einer anonymen Verkostung durch 
sensorisch geschulte Teilnehmer ge-
sondert bewertet und mit Medaillen 
in Bronze, Silber und Gold prämiert.  
Die Imker des Bienenzuchtvereines 

Fohnsdorf sind jährlich unter den 
prämierten Teilnehmern und haben 
auch heuer zur 16. steirischen Honig-
prämierung wieder einige Auszeich-
nungen erhalten.

Die heurigen Medaillengewinner 
sind:
Brunnhofer Markus –
Gold – Waldhonig blumig; 
Bronze – Blütenhonig;
Döltlmayer Gerold – 
Silber – Waldhonig blumig
Kaus Karl – 
Gold – Honigtauhonig
Zöhrer Katharina – 
Silber – Honigtauhonig

Wir gratulieren!

30. Dezember, 19 Uhr
und OLDIEABEND
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Aktivitäten des Pensionistenvereines

Der Pensionistenverband Österreich 
Ortsgruppe Fohnsdorf hat wiederum 
zahlreiche Aktivitäten mit seinen Mit-
gliedern unter dem Motte „Gemein-
sam statt einsam“ durchgeführt. 

Stadlturnier in Möderbrugg

Auf Einladung der Ortsgruppe Mö-
derbrugg nahmen vier Damen und 
vier Herren am 4. Stadelturnier im 
Stocksport teil. Einen beachtlichen 3. 
Platz erreichte unsere Herrenmann-
schaft mit Zechner Viktor,  Kinczel 
Ludwig, Nussbaummüller Josef und 
Holzer Felix.
Wenn auch kein „Stockerlplatz“ bei 
den Damen mit Hübler Maria, Prat-
ter Karin, Nussbaummüller Helga 
und Holzer Birgit in den vorderen 

Rängen gelang, so waren doch UNSE-
RE Teilnehmer*innen mit vollem Ein-
satz dabei!

3. Wanderfahrt 

In die Dachstein-Tauern Region 
brachte uns die 3. Wanderfahrt. Ge-
plant war die Wanderung von der Eis-
karhütte zum Spiegelsee. Leider hatte 
der Wettergott kein Einsehen und wir 
mussten die Zeit bis zum Mittagessen 
in der Hütte verbringen. Zwar schade, 
aber es war wieder schön, sich mit 
Freunden zu unterhalten, die wir des 
Längeren nicht gesehen und gespro-
chen haben. Unser Wanderführer 
Manfred war als einziger mutig genug, 

zum Spiegelsee zu gehen!
Und wie es so läuft, bei der Abfahrt 
von der Eiskarhütte hatte sich das 
Wetter gebessert und als Alternative 
(dank unserer Johanna) konnten wir 
Schloss Trautenfels besuchen. Inte-
ressant und sehenswert! Trotz der 
ungeplanten Änderung hat es allen ge-
fallen. Und den Wettergott werden wir 
austauschen… 

Geschicklichkeitsbewerb

Einen fröhlichen Nachmittag ver-
brachten wieder viele unserer Mit-
glieder bei unserem GESCHICKLICH-
KEITSBEWERB  am 22. Sept. 2022. Es 
ging nicht um‘s Können, es ging um 

Spaß, das Miteinander und dies bei 
zwar etwas kühlem, aber schönem 
Wetter. Ob SiegerIn oder Schlußlicht, 
die Freude an der Sache war aus-
schlaggebend. Das Kulinarische kam 
ebenfalls nicht zu kurz und die Verlo-
sung tat das ihrige, um diesen Tag gut 
gelaunt ausklingen zu lassen. Herzli-
chen Dank an unsere Kolleg*innen für 
die Mitarbeit und das Gelingen dieser 
Veranstaltung!

Fahrt ins Blaue
Bei unserer FAHRT INS BLAUE spielte 
leider wie schon bei der letzten Tages-
fahrt das Wetter nicht mit, der Regen 
war unser Begleiter. Die Stadtführung 

VEREINE ANZEIGE

3. Wanderfahrt

Geschicklichkeitsbewerb

Stadlturnier

Fahrt ins Blaue
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in Klagenfurt brachte uns „Vergesse-
nes aus der Schulzeit“ wieder in Er-
innerung, vor allem der Wappensaal 
war sehr beeindruckend. Stärkung 
holten wir uns im Restaurant Kara-
wankenblick am Pyramidenkogel. 
Den Aussichtsturm konnten wir we-
gen der schlechten Sicht leider nicht 
besuchen. Beendet haben wir unsere 
Fahrt beim Buschenschank Dachber-
ger in Althofen mit einer guten Brettl-
jause und musikalischer Umrahmung. 
Es war trotz Regen, dunkler Wolken 
und kurzfristig blauem Himmel wie-
der ein stimmiger Tag! 

Strauß-Konzert

Wie immer gab es am Nationalfeiertag 
wieder ein wunderbares Strauß-Kon-
zert, diesmal im Stefaniensaal in Graz. 
Der strahlende Herbsttag war eine 
Extra-Draufgabe. Bei vollbesetztem 
Haus erfreuten sich unsere Teilneh-
mer*innen an den unvergesslichen 
Melodien von den Komponisten der 
Strauß-Dynastie. Krönender Schluss-
punkt war natürlich der Donauwalzer 

und unter nicht enden wollendem Ap-
plaus gab es noch zwei Draufgaben. 
Ein Hörgenuss, der uns im nächsten 
Jahr hoffentlich wieder geboten wird!  

Herbstwanderung
Bei wunderschönem Herbstwetter 
ging unsere 5. Wanderung durch Wald 
und Wiese in unserem schönen Hei-
matort Fohnsdorf. Ausgehend vom 
Parkplatz Arbeiterheim wanderten 
wir vorbei an der Ruine „Vanesdorf“ 
den Weg weiter Richtung Gstättner, 
Meiselbauer und zurück durch den 
Dietersdorfer Graben in unser Dorf. 
Die Natur zeigte sich von der schöns-
ten Seite. 

Der abschliessende Imbiss nach einer 
doch etwas längeren Gehzeit beim 
Gasthaus Ortner füllte unsere ver-
brauchten Kalorien wieder auf. Wir 
alle waren uns einig „Gemeinsam statt 
einsam“ macht Freude und bewahr-
heitet sich immer wieder. 

Herbstwanderung

Strauß-Konzert

Das ehemalige Fohnsdorfer „Gresslhaus“, nun ELER-Haus, 
bietet inklusives und leistbares Wohnen nach Maß 
für Menschen mit Behinderung.

In der Grazerstraße 6 in Fohnsdorf 
entstanden 5 barrierefreie und roll-
stuhlgerechte Klein-Garconnieren für 
Menschen mit leichter bis mittlerer 
Beeinträchtigung. Durch die Sanie-
rung eines Altbestandes konnte we-
sentlich zur Ortsbildverschönerung 
der Gemeinde Fohnsdorf beigetragen 
werden. Die Nachfrage nach geeigne-
ten Wohnplätzen bzw. Wohnformen 
wird bis zum Jahr 2030 noch um ca. 
40 % ansteigen. 
Das ELER-Haus ist ein vollfinanzier-
tes Projekt vom Land Steiermark und 
der Europäischen Union (aus dem 
Landwirtschaftsfond für die Entwick-
lung des ländlichen Raums). Bei der 
Umsetzung wurde vorwiegend auf re-
gionale Bauunternehmen und Profes-
sionisten gesetzt. 
In zentraler Lage werden die Bewohn-
erInnen durch individuelle Begleitung 
im Rahmen von passgenauen Leistun-
gen – beim Wohnen, im Alltag, sowie 
bei Freizeit-Aktivitäten unterstützt. 
Ein Gemeinschaftsraum mit Terrasse, 
sowie ein Bewegungsraum mit Balkon 
bieten Raum für Begegnung direkt vor 
Ort.
Das Besondere am ELER-Haus: Die 
KundInnen sind MieterInnen einer 
eigenen Wohnung. Vermieter ist die 
Lebenshilfe Region Judenburg. Dar-
aus ergibt sich, dass die Begleitung im 

jeweiligen privaten Lebensumfeld der 
BewohnerInnen erfolgt. Eine selbst-
ständige und -bestimmte Lebensfüh-
rung stehen dabei im Mittelpunkt.

Vorreiterrolle
„Die Steiermark hat im Sozialbereich 
eine Vorreiterrolle inne. So ist es auch 
in den vergangenen Jahren gelungen, 
erfreuliche Verbesserungen für und 
gemeinsam mit Menschen mit Be-
hinderung umzusetzen und weitere 
Schritte zu einer inklusiven Gesell-
schaft zu setzen.“, betont Doris Kam-
pus, Landesrätin für Soziales, Arbeit 
und Integration. „Bei Wohnprojekten 
wie dem, von der EU kofinanzierten, 
ELER-Wohnhaus Fohnsdorf können 
Menschen mit Behinderung selbst 
entscheiden, wo und mit wem sie 
wohnen. Und erhalten mehr Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben“.

•  Wohnnutzfläche: ca. 242m²
•  Gemeinschaftsräume: ca. 94m²
•  Abstellräume und Technikraum: 

ca. 59m²
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Am 19.11.2022 fand nach langer Pause 
der Heimlauf der Fohnsdorfer Gru-
ab’n Perchten statt. Eine fulminante 
Veranstaltung mit über 30 Gruppen, 
tollen Masken und zahlreichem Pu-
blikum. Nach dem Krampuslauf am 
Hauptplatz fand eine grandiose After-
show Party im Arbeiterheim für Jung 
und Junggebliebene statt. Der Kram-
puslauf mit Aftershowparty war eine 
tolle Veranstaltung und schreit nach 
einer Wiederholung im nächsten Jahr.

Krampuslauf und Aftershow-Party

Adventkranzübergabe
Auch heuer überreich-
ten Vertreter der Firma 
Bellaflora dem Bürger-
meister einen Advent-
kranz. Bgm. Gernot Lob-
nig entzündete die erste 
Kerze und man erfreute 
sich an einem besinnli-
chen Moment.

Pünktlich zum 1. Advent wurde am 
Hauptplatz in Fohnsdorf vorweih-
nachtliche Stimmung verbreitet. Das 
Rahmenprogramm wurde von der 
Musikschule, der Musicalakademie, 
dem Chor La Musica und den Damen 
der Bücherei gestaltet. Für die Kin-
der gab's eine eigene Christkindlge-

schichte und Kinderbasteln sowie ein 
Ponyreiten. Tolle Geschenkideen und 
schmackhafte Köstlichkeiten wurden 
von regionalen Anbietern verkauft. 
Wir sagen ein herzliches DANKE an 
alle Beteiligten und an die zahlreich 
gekommenen Gäste!

Wundervolle Stimmung am Adventmarkt 
der Gemeinde Fohnsdorf

wünscht die

SPÖ-Ortsorganisation Fohnsdorf
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Granada:
Städteflug zum Feiertagstermin 
nonstop ab Graz!

Granada, im Dialekt der Andalusier kurz Graná, ruft wie auf Knopfdruck alle Andalusi-
en-Klischees ins Gedächtnis. Tapasbars, Flamencomusik, weiße Gassen und maurische 
Pracht sind hier an der Tagesordnung. Granada ist die Stadt der Studenten mit schö-
nen Plätzen, Promenaden, Tavernen und lauschigen Winkeln. Die Alhambra beispiels-
weise gehört zu den meistbesuchten Sehenswürdigkeiten Spaniens und sie ist ohne 
Zweifel ein architektonisches Meisterwerk. Der typische andalusische Charme macht 
Granada zu einer der schönsten Städte der Welt!

Perfekt zum Staatsfeiertag
Von 28. April bis 1. Mai 2023 kann man die Vielfältigkeit Granadas di-
rekt ab Graz genießen. Entweder Sie erkunden die Stadt auf eigene 
Faust oder Sie nutzen die angebotenen Ausflüge zu sehenswerten und 
beeindruckenden Zielen. Der Stadtrundgang mit deutschsprachiger 
Reiseleitung führt Sie durch das alte Zentrum von Granada. Vorbei an 
Kathedrale und Königskapelle und durch ein Labyrinth enger Straßen, 
gelangen Sie zur Alcaicería, einer Rekonstruktion des maurischen Ba-
zars. Auch Granadas zwei Hauptplätze, die Plaza Bib- Rambla und die 
Plaza Nueva, werden Sie besuchen. Ein Halbtagesausflug bringt Sie zur 
Alhambra, dem wohl spektakulärsten Monument der maurischen Bau-
kultur und der islamischen Kunst in Europa. Die komplette Burganla-
ge wurde bereits im frühen Mittelalter von den Berbern als Stadtburg 
erbaut und umfasst ein Gebiet von ca. 13 Hektar. Von den herrlichen 
Gärten des Generalife, der Sommer-
residenz der Sultane, über die majes-
tätischen Nasridenpaläste bis zum 
Löwenhof und seinem berühmten 
Brunnen – die Weltkulturerbestätte 
sorgt für staunende Einblicke und 
bleibende Eindrücke. Ein weiterer 
Ausflug ist in die im Landesinneren 
gelegene Stadt Guadix geplant. Guadix 
gilt als eine der ältesten menschlichen 
Siedlungen Spaniens und der sehens-
werte Altstadtkern versammelt be-
deutende Gebäude im Mudéjarstil so-
wie großartige Kunstschätze. Typisch 
für diesen Ort sind die Viertel mit den 

Höhlenwohnungen. Nach den Besichtigungen erwar-
tet Sie die Weinkellerei „Bodegas Muñana“ zum Mit-
tagessen und einer Verkostung heimischer Weine. 
Ein typisches „Alpujarra Mittagessen“ genießen Sie 
beim Ganztagesausflug in die Las Alpujarras, einem 
Verbund von Gemeinden, welche sich unterhalb 
der gewaltigen Berge Mulhacén und Veleta verbor-
gen halten. Durch die weißen Fassaden, die flachen 
Dächer aus Schiefer oder Steinen und ihre engen 
Gassen, verbreiten diese Dörfer eine ganz besonde-
re Atmosphäre. Freuen Sie sich auf andalusischen 
Charme und jede Menge faszinierende Eindrücke, 
die Sie nicht versäumen sollten!

Ohne Urlaubstag
Der Citytrip empfiehlt sich optimal für Urlaubstage-
Sparer beziehungsweise auch für Betriebsausflüge, 
da er sich aufgrund des Abflugs am Freitagabend und 
der Heimreise am 1. Mai ohne einen Urlaubstag ver-
wirklichen lässt. Wenn Sie nun die Reiselust gepackt 
hat, dann ist es Zeit für Ihre nächste Urlaubsplanung! 

Die Experten bei GRUBER-reisen in Knittelfeld infor-
mieren Sie, wie Sie sicher und sorgenfrei buchen.
Infos und Detailprogramme 
unter Tel. 03512 86184
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Fehler 1: 
Es gibt keine Kinder, also erbt der 
Ehepartner alles.
Leben die Eltern des Verstorbenen 
noch, so erhält der noch lebende El-
ternteil je ein Sechstel des Nachlasses. 
Sofern noch beide Elternteile leben, 
bekommt der Ehepartner somit nur 
ein Drittel des Nachlasses! Vor Ein-
führung des neuen Erbrechtes im 
Jahr 2017 hätten, sofern die Eltern be-
reits verstorben waren, die Geschwis-
ter geerbt. Mit dem neuen Erbrecht 
steht Geschwistern diesfalls kein Erb-
teil mehr zu. 

Fehler 2: 
Lebensgefährten erben auch. 
Lebensgefährten steht zwar seit dem 
neuen Erbrecht 2017 ein außerordent-
liches Erbrecht zu, erben können sie 
aber erst dann, wenn es keine gesetz-
lichen Erben – Ehegatten, Kinder, El-
tern, Geschwister, Großeltern und 
sonstige erbberechtigte Verwandte – 
mehr gibt. In diesem Fall hätte früher 
sogar noch alles der Staat erhalten. 
Wer mit dem verstorbenen Lebens-
gefährten drei Jahre in einem gemein-
samen Haushalt gelebt hat, darf nach 
dessen Tod nur ein Jahr in der Woh-
nung (bzw. Haus) bleiben. Will man 
das alles nicht, sollte man unbedingt 
ein Testament errichten, in dem das 
Erbrecht des Lebensgefährten gere-
gelt wird. 

Fehler 3: Der Pflichtteil muss sofort 
ausgezahlt werden. 
Das war früher so. Seit 2017 ist es mög-
lich, Pflichtteile in Raten zu zahlen, sie 
können auch bis zu fünf Jahre – mit 
gerichtlicher Genehmigung sogar bis 

Rechtsanwalt Dr. Johannes Schütz.

Weihnachten steht wie-
der einmal unmittelbar 
bevor und auch heuer 
werde viele Weihnachts-
einkäufe auf die seit der 
Pandemie bewährte Art 
getätigt:  Einkaufen im 

sendung der Ware die Bezahlung des 
Kaufpreises verlangen und dem Kun-
den danach eine Gutschrift für eine 
andere zukünftige Bestellung aus-
stellen.

Bezahlt der Kunde den Kaufpreis 
nicht, führt dies immer wieder dazu, 
dass seitens der Verkäufer Inkasso-
büros beauftragt werden und auch 
Klagen gegen die Käufer bei Gericht 
eingebracht werden, wodurch Kosten 
entstehen können, die den Kaufpreis 
oft bei weitem übersteigen.

Es ist also auch bei solchen mittler-
weile oft zur alltäglichen Routine ge-
wordenen Einkäufen durchaus Vor-
sicht geboten.

Aus aktuellem Anlass:

Vorsicht beim Einkaufen/Bestellen im Internet

Dr. Johannes Schütz, 
Rechtsanwalt 
Burggasse 3, 8750 Judenburg
Tel. 03572/46164, Fax DW 4
E-Mail: kanzlei@dr.schuetz.com

Die häufigsten Fehleinschätzungen 
in der Praxis

Dr. Andrea Steinberger
Öffentliche Notarin
Hauptplatz 19
8750 Judenburg
Tel. 03572/44055
Telefax: 03572/44055-4
E-Mail:
office@notar-steinberger.at 
www.notar-steinberger.at

zu zehn Jahre – gestundet werden. 
Diese Regelung soll den oder die Er-
ben vor schwierigen Situationen und 
kurzfristigen finanziellen Engpässen 
bewahren. Zu beachten ist dabei aller-
dings, dass hier 4% Stundungszinsen 
pro Jahr anfallen. 

„Das Erstgespräch bei Ihrer Notarin 
ist kostenlos.“

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr

8753 Sillweg/Fohnsdorf • Gartenzaunweg 1
E-Mail: windbau@aon.at

Tel./Fax 03573 / 34403 • Mobil: 0664 / 5403393

Internet ist offenbar für viele durch-
aus üblich geworden.
Rechtlich unterliegen die auf die-
se Weise abgeschlossenen Kaufver-
träge dem sogenannten Fern- und 
Auswärtsgeschäfte-Gesetz. Dieses 
verpflichtet die Verkäufer dazu, den 
Kunden ausführlich über seine Rech-
te, insbesondere jedoch betreffend 
den Rücktritt vom Vertrag, zu infor-
mieren und dazu die Bedingungen, 
die Fristen und die Vorgangsweise für 
die Ausübung dieses Rechts, dies un-
ter Zurverfügungstellung eines Mus-
ter-Widerrufsformulars bekanntzu-
geben.

Nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen kann der Käufer binnen 14 Tagen 
ab dem Tag der Zustellung der Ware 
vom Vertrag zurücktreten. Dabei ist 
jedoch zu beachten, dass viele Ver-
käufer zusätzlich zur fristgerechten 
Rücksendung der Ware innerhalb der 
Rücktrittsfrist auch auf die Übermitt-
lung einer schriftlichen Widerrufs-
erklärung bestehen. Wird in einem 
solchen Fall die Widerrufserklärung 
nicht oder nicht rechtzeitig übermit-
telt, kann der Verkäufer trotz Rück-

BERATUNG BERATUNG

2023!
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Neuheiten in der Gemeindebücherei
Mimik, Fitzek, Sebastian
Fürchte dich nicht! 
Außer vor dir selbst ...
Sebastian Fitzeks herausragender 
Psychothriller um eine Mimikreso-
nanz-Expertin, die sich in größter Not 
selbst nicht mehr trauen kann
Ein winziges Zucken im Mundwinkel, 
die kleinste Veränderung in der Pupil-
le reichen ihr, um das wahre Ich eines 
Menschen zu „lesen“: Hannah Herbst 
ist Deutschlands erfahrenste Mimik-
resonanz-Expertin, spezialisiert auf 
die geheimen Signale des menschli-
chen Körpers. Als Beraterin der Poli-
zei hat sie schon etliche Gewaltverbre-
cher überführt.
Doch ausgerechnet als sie nach einer 
Operation mit den Folgen eines Ge-
dächtnisverlustes zu kämpfen hat, 
wird sie mit dem schrecklichsten Fall 
ihrer Karriere konfrontiert: Eine bis-
lang völlig unbescholtene Frau hat 
gestanden, ihre Familie bestialisch 
ermordet zu haben. Nur ihr kleiner 
Sohn Paul hat überlebt. Nach ihrem 
Geständnis gelingt der Mutter die 
Flucht aus dem Gefängnis. Ist sie auf 
der Suche nach ihrem Sohn, um ihre 
„Todesmission“ zu vollenden? Hannah 
Herbst hat nur das kurze Geständnis-
Video, um die Mutter zu überführen 
und Paul zu retten. Das Problem: Die 
Mörderin auf dem Video ist Hannah 
selbst! 

Die Köchin - Lebe deinen Traum
Durst-Benning, Petra
Vom einfachen Mädchen, das gern 
kocht, zu einer gefeierten Köchin, die 
die Welt verändert
»Bon appétit!« Wenn Fabienne die 
Gäste des Schleusenwärterhauses be-
wirtet, ist sie glücklich. Schließlich 
gibt es bei ihnen das beste Essen am 

ganzen Canal du Midi: Fabiennes Ma-
man kocht zwar mit den einfachsten 
Zutaten, aber eben auch mit Liebe und 
Leidenschaft. Was könnte es Schöne-
res geben, als von ihr zu lernen? Nur 
der Gedanke an ihren Geliebten Eric 
lässt Fabienne gelegentlich von der 
großen weiten Welt träumen. Als ihre 
Mutter unerwartet stirbt und der 
Vater eine neue Frau ins Haus holt, 
brennt die Minderjährige mit Eric 
durch. Schon bald lässt der sie beden-
kenlos im Stich, und Fabienne muss 
allein für sich sorgen: Mit großem 
Glück findet sie Arbeit als Küchenhilfe 
in einem Weingut. Mit Stéphanie, der 
charismatischen Tochter des Hauses, 
verbindet sie schnell eine ungewöhn-
liche Freundschaft. Fabiennes Zu-
kunft scheint rosig, doch dann schlägt 
das Schicksal grausam zu – und nichts 
ist mehr, wie es war.

Der Papierpalast
Cowley Heller, Miranda
Eine Frau zwischen Liebhaber 
und Familie

Elle Bishop, 50, glücklich verheiratet, 
steht vor einer großen Entscheidung: 
Bleibt sie bei ihrem Ehemann oder 
verlässt sie ihn und ihre Familie für 
ihren Jugendfreund, mit dem sie eine 
unvergessliche Nacht verbracht hat. 
Sie hat nur einen Tag Zeit, um her-
auszufinden, wer sie im Leben sein 
will und mit wem sie es verbringen 
möchte. Im Papierpalast, dem Som-
merhaus der Familie, steht sie vor der 
Frage, welche Art des Glücks sie wäh-
len wird. Ein großer Roman über die 
Sommer unseres Lebens - und darü-
ber, was es heute bedeutet, eine Frau 
zu sein.

»Ein Familiendrama, eine geheime 
Liebe, eine andauernde Tragödie. Der 
Papierpalast ist ein überwältigendes 
literarisches Debüt.«  

Mein Journalistenleben zwischen 
Darth Vader und Jungfrau Maria
Wehrschütz Christian
Seit zwei Jahrzehnten ist Christian 
Wehrschütz als Korrespondent am 
Balkan und in der Ukraine unter-
wegs, immer nah am Geschehen und 
mit dem Herzen bei den Menschen. 
Hier erzählt er, wie seine Beiträge 
zustande kommen und wie wichtig 
sein Team ist, das ihn bei schwierigen 
oder gefährlichen Unternehmungen 
unterstützt. Fahrer, Sekretärinnen, 
Kameraleute und Cutter - ohne sie 
könnte Christian Wehrschütz nicht 
auf seinem Niveau berichten. Die au-
ßergewöhnlichen Einblicke in die oft 
verwirrenden Situationen in Kriegs-
gebieten verdanken wir einer beson-
deren Leistung des Korrespondenten: 
Er lernt die Landessprache seiner 
Länder, aus denen er berichtet - und 
kommt auf diese Weise zu Informatio-
nen, die kaum ein anderer erhält. 

Die Schmahamas-Verschwörung
Ein Roman aus der Welt 
von Minecraft Freedom
von Paluten 
Herzlich willkommen zurück in der 
Welt von Minecraft Freedom!
Heute ist Palutens Glückstag. Er hat 
eine Reise gewonnen! Zusammen mit 
seinem besten Freund, dem Schwein 
Edgar, geht es auf die Schmahamas. 
Sandstrand, Schirmchendrinks und 
einfach mal ausspannen. Doch die 
einheimischen Schmalamas machen 
den beiden einen Strich durch die 
Rechnung, denn sie verhalten sich 
ganz komisch. Irgendetwas stimmt 
hier nicht ...

Paluten und Edgar ermitteln und de-
cken dabei ein dunkles Geheimnis auf. 
Ob es Ihnen gelingt, die Schmalamas 
zu retten? Allein können sie es jeden-
falls nicht schaffen. Sie brauchen Hil-
fe - und zwar ausgerechnet von einem 
lange verschollenen Feind.
Chaotische Abenteuer erwarten euch 
in diesem Freedom-Roman, wenn 
Team Edgar wieder auf Reisen geht! 
Mit von der Partie sind alte Freunde 
wie General Dieter, Professor Ente 
und Banani und Banunu. Aber auch 
Widersacher von früher, die sich 
überraschend als Verbündete her-
ausstellen, lassen sich blicken. Durch 
zahlreiche Illustrationen werden die 
Figuren zum Leben erweckt.
Oh, und es gibt Lamas. Lamas! 

Auf magischen Pfoten –
Wuffige Weihnachten
von Bentley, Sue
Ein magisches Hündchen mit Zauber-
kräften als Freund für alle Fälle!

Die fantastische Geschichte eines ma-
gischen Wolfs und seiner menschli-
chen Freundin
Ronja hatte sich so auf die Schiffsrei-
se mit ihrer Familie gefreut! Aber lei-
der wird Ronja seekrank - dabei steht 
Weihnachten vor der Tür! Doch dann 
taucht der Labrador-Welpe Sturm auf 
und ein wahrhaft magisches Advents-
abenteuer nimmt seinen Lauf ...
Einfache Sätze, große Buchstaben, 
kurze Kapitel und viele Bilder. Ideal 
für kleine Tierfreund:innen: Hier 
kommen Fans der „Zauberkätzchen“, 
der „Magischen Häschen“ und der 
„Zauberponys“ auf ihre Kosten.
Extra-Motivation: Zu diesem Buch 
gibt es ein Quiz bei Antolin.

BÜCHEREI BÜCHEREI
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Zwei bekannte Autoren 
zu Besuch  in der Bücherei
Im September war der 
junge, sympathische, 
Wiener Autor Roman 
Klementovic bei uns. Im 
Gebäck hatte er seinen 
neuesten Thriller „Wenn 
der Nebel schweigt“. In 
diesem äußerst span-
nendem Roman behan-
delt der Autor das The-
ma Messiehaushalt. Mit 
den Protagonisten Kurt, 
Jana und ihrem Vater 
dreht Klementovic die 

Spannungsschraube bis 
zum Anschlag. Während 
der Lesung zog Roman 
Klementovic, mit seiner 
spitzbübischen Art die 
Aufmerksamkeit aller 
Besucher auf sich. Trotz 
des ernsten Themas und 
seiner Buchvorstellung 
eines keineswegs lusti-
gen Buches, war es ein 
außergewöhnlich unter-
haltsamer Abend.

Lesung von Dirk Stermann
In Kooperation mit Buchhandlung 
Morawa durften wir am 11.November 
2022 Dirk Stermann mit seinem neu-
en Buch Maksim im Hotel Fohnsdorf 
herzlich begrüßen. Die zahlreichen 
Besucher lauschten einem charis-
matischen Autor, der aus dem Leben 
eines Mannes erzählte, dessen Frau 
nach Amerika geht um dort zu Arbei-
ten. Um dies auch in die Tat umsetzen 
zu können brauchen die beiden für 
ihren Sohn ein Kindermädchen. Die 
Suche gestaltet sich aber nicht so ein-
fach. Ein humorvolles Buch voller Iro-
nie, dass Dirk Stermann den begeis-
terten Zuhörern präsentierte.

„Alles ist Schwingung“
Klangaktivitäten in der Gemeindebücherei Fohnsdorf“

Mein Name ist 
M a g d a l e n a 
Welsch, ich bin 
H u m a n e n e r -
getikerin und 
habe neben ei-
nigen anderen 
Au sbi l du n ge n 
auch die zur 
Klangmasseurin 
absolviert. Seit 
heurigen Sep-
tember stellt 
uns die Gemein-
de Fohnsdorf 

die Bücherei kostenlos zur Verfügung. 
Seitdem konnten wir tolle Klang-An-
gebote für Groß und Klein verwirkli-
chen.
Montags wird Klangyoga für die Kids 
angeboten. Um 17:00 Uhr für die 
4–8-jährigen und um 18:00 für die 
9–12-jährigen, um bestmöglich auf 
die unterschiedlichen Bedürfnisse 
der Altersgruppen eingehen zu kön-
nen.  Dies bieten wir, meine Kollegin 
Lisa-Marie Weißenbacher und ich, ge-
meinsam an und freuen uns darüber, 
wie gut das Klangyoga von den Kids 
angenommen wird. 
14-tägig halte ich immer montags 
Klangabende für Erwachsene, wel-
cher um 19:30 beginnt.
Ab Dezember biete ich dann auch 

Mittwoch nachmittags, für die ganz 
Kleinen von 1½ -4 Jahren (inkl. einem 
Elternteil), die „Reise zu den Klängen“ 
an, dies wird sehr spielerisch gestaltet 
und ist eine Mischung aus Bewegung, 
Kreativität, altersgerechten Übungen 
und all dies natürlich in Verbindung 
mit den Klängen. 
In Zeiten wie diesen wird Entschleu-
nigung, Achtsamkeit & Selbstfürsorge 
immer wichtiger. Es freut mich da-
her immer wieder zu sehen, was die 
Klänge bei unseren Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern bewirken, wie ent-
spannt, ausgeglichen und zufrieden 
sie aus der klangvollen Auszeit hin-
ausgehen und ich dies auch immer 
wieder rückgemeldet bekomme. 
Da unser Körper aus bis zu 80 % Was-
ser besteht werden die Schwingun-
gen der Klangschalen und anderen 
Klanginstrumente bis in die kleinste 
Zelle des Körpers weitergeleitet, sie 
wirken ganzheitlich auf Körper, Geist 
und Seele, bringen in die Mitte, sind 
stresslindernd, können energetische 
Blockaden lösen, bringen neue Ener-
gie u.v.m.
Aber Worte werden meinem bzw. 
unserem Angebot gar nicht gerecht, 
am besten ist, wenn du dich selbst von 
den Klängen „verzaubern“ lässt und 
für dich herausfindest was es alles be-
wirken kann.

Gutschein
für eine Jahreskarte der Gemeindebücherei Fohnsdorf

Diese beinhaltet alle Medienarten wie Bücher, Spiele, Hörbücher 
und auch e-Medien.

Wir freuen uns Sie in der Gemeindebücherei,  Dr.Heinrich-Hulla Platz 1 in Fohnsdorf 
 begrüßen zu dürfen 

und wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest.

BÜCHEREI BÜCHEREI

Positive Wirkung der 
Bachblüten auf Körper, 
Geist und Seele
Silvia Meier gab uns am 
22.11.2022 in der Ge-
meindebücherei Fohns-
dorf Einblicke, wie man 
mit Hilfe von Bachblüten 
auf natürliche Art und 
Weise Ängste, Sorgen, 
Unsicherheiten oder 
andere psychische, phy-
sische Erschöpfung har-
monisieren kann, um 
wieder Balance, Glück 
und Wohlbefinden zu er-
fahren. 
Der nächste Vortrag von 
Frau Meier findet im 
März 2023 in der Büche-
rei statt..
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99 Jahre: 

Thomas Horn 

98 Jahre:

Margarethe Kopp, Anna Vengust

96 Jahre: 

Ernst Seidl, Ernestine Marschik

95 Jahre: 

Otto Rezac, Adleheid Kinstner, 
Dorothea Pellischek

94 Jahre: 

Hermann Linzatti

93 Jahre: 

Ernst Reinwald, 
Rosa Stelzhammer

92 Jahre: 

Walter Knopf, Gottfrieda Duller, 
Maria Stranner, Leonhard Huber, 
Fredegild Anna Maria Moser

91 Jahre: 

Elisabeth Klemmer, Oskar 
Kühweidner, Magdalena Karner, 
Elisabeth Fröhlich

90 Jahre: 

Ermelinde Freisser, Hubert 
Staudacher, Theresia Schlacher, 
Helmut Johann Zelesnik, Karl 
Winter, Gabriella Stvarnik, Franz 
Steinberger, Stephanie Wilfort, 
Maria Deutschmann

89 Jahre: 

Gerlinde Klara Propst, Hubert 
Steinkellner, Elisabeth 
Schwaiger, Ida Schmidtmaier, 
Bibiana Draschl, Stefanie 
Dullinger, Edith Richter

88 Jahre: 

Eva Halbrainer, Ludmilla 
Hubmann, Ingrid Kleemaier, 
Otto Hofer, Edith Krenn

87 Jahre: 

Johanna Thorbauer, 
Hermine Preiss, Maria Maier, 
Karl Schrott, Josef Ressler, 
Hermine Fussi, Elisabeth Knoll, 
Margaretha Schaffer, Gertraud 
Rabitsch

86 Jahre: 

Emilie Pauline Csanady, Franz 
Wieser, Margarete Zefferer, 
Adelheid Griesser, Elisabeth 
Keusch, Christine Zechner, 
Maria Moitzi

85 Jahre: 
Herbert Grasser, Erich 
Gethöffer,  Karl Thomas 
Leopold, Karl Hassler, Christine 

Kassl, Theresia Reikert, 
Maximilian Mayer, Anton 
Kremnitzer, Herbert Payer, 
August Josef Rinesch, 
Hermelinde Hausberger, 
Edeltrude Naschenweng, 
Wilhelmine Titze, Johann 
Hartleben, Hubert Hansmann, 
Johann Karl Pogutter, Elisabeth 
Novak, Stephanie Sonnleitner

84 Jahre: 

Karl Egger, Johann Schebath, 
Johann Franz Scheucher,
Sieghilde Helene Rinesch, 
Silvester Fussi, Theresia
 Eberdorfer, Maria Elisabeth 
Steiner, Emilie Glantschnegg, 
Adelheid Eichberger, Johanna 
Maria Greßl

83 Jahre: 

Maria Pawlica,  Hiltraud
 Wilcynski-Schweiger, Heribert 
Steiermeier, Friedrich Johann 
Köck, Hubert Ebner, Robert 
Emmerich Pittini, Johanna 
Baumgartner, Johann Weixler, 
Gertraud Lehrl, Maria Wieser, 
Anneliese Lubi, Walter Klemmer, 
Heinrich Maurer, Inge Menhart, 
Erich Weisl, Rudolf Kampel, 
Elisabeth Plösch, Gerda Mayer, 
Christine Deutsch, Siegmar 
Kienzl

82 Jahre: 

Liesbeth Maria Häupl, Monika 
Urschinger, Karl Ewald Schmuck, 
Ewald Setschen, Siegfried Wie-
ser, Theresia Urschinger, Gudrun 
Troger, Theresia Berger,  Anne 

Gratulationen
Marie Blagg, Elisabeth Blatnik, 
Elisabeth Schütz, Dipl.-Ing. 
Heinrich Zeilbauer, Erika Zech-
ner

81 Jahre: 

Friedrich Hammer, Waltraud 
Glatz, Irmgard Steiger, 
Juliana Lientschnig, 
Heidelinde Sedlmayer, Gustav 
Franz Lindenbaum, Margarete 
Melcher, Stefanie Gstöttner, 
Gerhard Ortner, Edith Kokail, 
Edeltrude Picillini, 
Margarethe Grünanger, Karl 
Heinz Suschek-Berger, Cäcilia 
Motizi, Ingrid Hermine Pirzl, 
Helga Scheiber, Odo Raunig, 
Egon Josef Mayer

80 Jahre: 

Johann Fössl, Ewald Frießnegg, 
Horst Seibert, Theresia Pickl, 
Horst Stefan Dacar, Max Man-
fred Rossmann, Heide-Marie 
Kaltenegger, Freiderike Hoffer, 
Heidemarie Grabner

75 Jahre: 

Friederike Temnitzer, Krista 
Soritz, Hermine Meller, Han-
nelore Hughes, Rudolf Johann 
Neureiter, Elisabeth Reisner, 
Willibald Neiger, Katharina 
Walch, Franz Lipus, Helga 
Elisabeth Kail

70 Jahre: 

Robert Skulski, Herlinde 
Waltraud Schloyer, Marianne 
Oberzaucher, Renate Schrött-

ner, Margit Friederike Tropper, 
Johann Künstner, Waltraud 
Schlacher, Karola Purgaj, 
Irmgard FRITZ, Edda Gronald, 
Elisabeth Joham, Mag. Margit 
Picher, Josefine Vorraber, 
Friederike Nutz, Dr. Heimo 
Kosjek, Josef Ägidius Ebner,
 Elfriede Leitner, Johannes 
Rieger

60 Jahre: 

Siegfried Waldinger, Friedrich 
Meyer, Sonja Riegler, Manfred 
Hobelleitner, Herbert Stolz, 
Gabriele Pfandl, Brigitte Wild-
ing, Dieter Berdau, Gerhard 
Schweiger, Johann Göttfried, 
Amir Mehmedovic, Brigitte 
Binder, Anton Egger, Josefine 
Stengg, Barbara Reiter, Mag. 
Dr. Johannes Schütz, Gerhard 
Pfleger, Ulrike Seibert, Ingrid 
Grohs, Ernst Hackenberg, 
Christine Reiter, Evelyn Bravc, 
Erwin Herk, Karl Grillitsch, 
Sandra Seifter, Gabriele 
Pretzenbacher, Silvia Klin-
genfuss, Gabriele Pfingstner, 
Galina Ruckhofer

Gerhard Keller, 73
Eveline Hasler, 83
Karl Ladining, 88
Heinrich Raschhofer, 75
Hildegard Huber, 90
Gerlinde Muhrer, 90
Josefine Schaffer, 88
Friederike Rafler, 88
Franz Leo Sprung, 78
Josef Gangl, 90
Karl Leitinger, 88
Franz Berger, 83
Werner Rupert Reisner, 77
Josef Bauer, 65
Helmut Hermann Pozetti, 80
Hans Peter Martin Pirker, 70
Johanna Kamper, 83
Erwin Wolf, 57
Erika Rahm, 91
Anna Riegler, 90
Sabine Maria Köck, 56
Franz Friedrich Hammer, 92
Margaretha Brunnhofer, 88
Martha Schmoliner, 76
Rudolf Reisner, 93
Alexandra Macher, 54
Josefa Vorraber, 89
Hildegard Ploder, 97
Hans Kamper, 81
Josef Haider, 83

Wir trauern um:

Fundamt: 

Div. Brillen
Pullover
Div. Fundgegenstände der 
Therme Fohnsdorf

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG
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WIRTSCHAFT&TOURISMUS

Vizebgm. Ing. Mario Lipus
Vorsitzender Ausschuss für Finanz, 
Wirtschaft, Ortsentwicklung und 
Tourismus

Liebe Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer! 

Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Ein Jahr voller innen-
politischer Abgründe, Krieg im Osten Europas mit all seinen 
unmittelbaren und mittelbaren Folgen wie Flucht, Not und 
Elend, Tot, Verfolgung, Versorgungsengpässen, Preissteige-
rungen und vielem mehr. Die negativen Schlagzeilen ließen 
sich noch lange weiterführen.
Trotz aller Schwierigkeiten ist es den Fohnsdorfer Betrieben 
gelungen, sich auf geänderte Bedingungen rasch umzustellen, 
ihr Geschäftsmodell zu optimieren.
Erfreulich, wenn dabei sogar doppelte Jubiläen gefeiert wer-
den können, wie etwa im Autohaus Neubauer. 15 Jahre Skoda 
Neubauer, 30 Jahre Skoda Österreich wurden mit einer tollen 
2 Tages-Feier gewürdigt. Alles Gute und viel Erfolg für die Zu-
kunft darf ich im Namen der Gemeindevertretung von hier 
aus wünschen!
Auch im Bereich des Jung-Unternehmertums tut sich einiges. 
Mit dem Projekt „ZAT-Gründerinitiative“ der Montanuniver-
sität Leoben wurde auch heuer wieder die START-UP Werk-
statt durchgeführt. Hier bekommen alle Teilnehmer das nö-
tige Rüstzeug, um viele Anfangsfehler zu vermeiden und ihr 
Businessmodell zu schärfen.  
Den Teuerungsausgleich, welcher einstimmig im Gemeinde-
rat beschlossen wurde, haben wir so gestaltet, dass die be-
rechtigten Bezieher ihn bei den heimischen Betrieben einlö-
sen können. Als direkte Unterstützung vor Ort, die auch der 
heimischen Wirtschaft zugutekommt. 
Sie sehen, dass es auch in schwierigen Zeiten möglich ist, ge-
meinschaftlich zu denken und zu handeln, um vielen zu hel-
fen.
In diesem Sinne möchte ich Ihnen, liebe Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer, ein frohes, besinnliches, Weihnachtsfest 
im Kreise ihrer Liebsten sowie viel Erfolg im Jahr 2023 wün-
schen. Glück Auf! Und bleiben Sie gesund

Ihr 1. Vizebgm. Ing. Mario Lipus

30 Jahre Skoda Österreich 
– 15 Jahre Skoda Neubauer 
in Aichdorf

Ein Jubiläum der besonderen Art feierte das Autohaus 
Neubauer. Seit 30 Jahren gibt es Skoda in Österreich 
und seit 15 Jahren vertreibt das Autohaus Neubauer die 
Erfolgsmarke. Aus diesem Grunde wurde zu einer zwei-
tägigen Jubiläumsfeier mit gleichzeitiger Präsentation 
des neuen Skoda Coupes geladen. 
Nur wenigen Händlern war es vorbehalten, 30 Jahre 
Skoda in ÖLsterreich zu feiern. Mit dabei war das Auto-
haus Neubauer in Aichdorf. Keine Überaschung, dass 
man sich dafür zu einer Zwei-Tage-Feier entschlossen 
hat, dessen Mittelpunkt die Präsentation des neuen 
SKODA Enyag Coupe RS iV war. 
Zu feiern gab es aber nicht nur 30 Jahre Skoda und die 
Produktpräsentation des SKODA Enyag Coupe RS iV. 
Auch für das Autohaus Neubauer selbst gab es ein Ju-
biläum. 
Mit der Produktpräsentation, der gelungenen musika-
lischen Umrahmung durch ein Ensemble der Wiener 
Sängerknaben und der ausgezeichneten Verköstigung 
der KundInnen mit Food Truck und Burgern, wurde ein 
Abend der Spitzenklasse geboten. 



9594

WIRTSCHAFT WIRTSCHAFT

Start-up-Werkstatt: 

Gemeinsam mit hochkarätigen 
Expert*innen ein Start-up entwickeln!

Der Fohnsdorfer Bürgermeister 
Gernot Lobnig begrüßt dieses 
tolle Projekt. 

Die Gemeinden Fohnsdorf, Juden-
burg, Zeltweg, Pöls-Oberkurzheim 
und Spielberg haben gemeinsam mit 
der Montanuniversität das Projekt 
„ZAT-Gründerinitiative“ ins Leben ge-
rufen. Jedes Jahr wird die START-UP 
WERKSTATT vom ZAT, dem Grün-
derzentrum der Montanuniversität 
veranstaltet. Innovative Köpfe erhal-
ten ein Wochenende lang kostenlos 
wertvolle Inputs sowie Feedback, um 
ihre Geschäftsidee zu schärfen. Dies 
geschieht im Rahmen von Impulsvor-
trägen und in Form von individuellen 
Coaching-Gesprächen während der 
Arbeitsblöcke. 

Die Eintrittskarte ist eine Idee
„An unserer Universität, aber auch 
außerhalb, treffen wir immer wieder 
auf Menschen, die voller Ideen sind – 
für bahnbrechende Produkte und in-
novative Dienstleistungen. Woran es 
aber oft fehlt, das ist das Know-how, 
die Erfahrung, die Unterstützung und 
die Ermutigung, um sie auch Realität 
werden zu lassen“, so die Vizerektorin 
der Montanuniversität Martha Mühl-
burger.

Die START-UP WERKSTATT ist bo-
denständig und einfach organisiert: 
Eine auf Papier gebrachte Idee ist die 
Eintrittskarte. Innerhalb eines Wo-
chenendes werden die wesentlichen 
Komponenten eines erfolgreichen 
Businesskonzeptes als Grundlage für 
ein Start-up step by step erarbeitet.
Es werden Märkte analysiert, Unter-
nehmensstrategien und Finanzie-
rungsmodelle diskutiert und Um-
setzungskonzepte für innovative 

Produkte und Dienstleistungen ent-
wickelt.

Coaching von Expert*innen 
und Unternehmer*innen
Während eines Wochenendes wird 
diese Idee gemeinsam mit Fachex-
pert*innen und erfahrenen Unter-
nehmer*innen weiterentwickelt. 

Fragen rund um das Gründen werden 
nicht nur theoretisch beleuchtet, die 
Teilnehmer*innen bekommen auch 
Einblicke in den realen Business-All-
tag und haben die einzigartige Mög-
lichkeit, wertvolle Kontakte für die 
Zukunft zu knüpfen. 

3-Minuten-Pitch
Am Ende des Werkstatt-Wochenendes 
stellt jede/r Teilnehmer:in seine Idee 
vor und mittels Saalvoting wird das 
beste Businesskonzepte gewählt.

unternehmerwerden.at – 
Plattform für Start-ups

Das Gründerzentrum ist die Plattform 
für Start-ups in der Frühphase. Pro-
jektbezogene Finanzierung, intensive 
inhaltliche Unterstützung, die Bereit-
stellung von moderner Infrastruktur 
und ein über die Jahre gewachsenes 
erfahrenes Partnernetzwerk stellen 
die Eckpfeiler der Startförderung 
dar. Durch dieses Service können 
sich Start-ups voll und ganz auf ihren 
Unternehmensaufbau konzentrieren 
und ihre Ideen zu markttauglichen 
Produkten und/oder Dienstleistungen 
reifen lassen.

Start-Up Werkstatt 2023
Die nächste Start-Up Werkstatt wird 
wieder im Oktober 2023 an der Mon-
tanuniversität stattfinden. Engagierte 
Querdenker*innen, die sich für Ent-
repreneurship interessieren, können 

sich jederzeit online bewerben, allei-
ne oder gerne auch im Team! 
Die Anzahl der Teilnehmer*innen ist 
begrenzt!

Anmeldung: startupwerkstatt.com

In Zeiten wie diesen ist 
eine Gründerinitiative 
von besonderer Be-
deutung. Jungunter-
nehmern sollen die 
besten Chancen bei 
der Gründung eines 
Betriebes haben. Mit 
„ZAT – Gründerini-
tiative“ der Montan-
universität Leoben 
haben wir den besten 
Partner dazu“, so der 
Fohnsdorfer Bürger-
meister.
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Unternehmensberatung mit Nachhaltigkeit

Dr.in Christina Mandl
• Mehr als 20 Jahre Erfahrung im Pro-

jekt- und Fördermanagement sowie 
der Beteiligungsarbeit

• TÜV-zertifizierte CSR- und Nach-
haltigkeitsberaterin

• WIN- und ökofit-Beraterin
• Allgemein beeidete und gericht-

lich zertifizierte Sachverständige 
für Nachhaltige Orts- und Stadtent-
wicklung / Unternehmensberatung

KONTAKT

 Dr.in Christina Mandl
Tel. 0043 (0) 664 333 2552
E-Mail: office@cm-consulting.at
Social Media: 
https://www.linkedin.com/in/
dr-christina-mandl-282b6515b/

Unser Kraft-Partnerunternehmen CM-Con-
sulting bietet neue geförderte Beratungsleis-
tungen für die Erstellung einer Nachhaltig-
keitsstrategie an. Für größere Unternehmen 
wird diese Nachhaltigkeitsberichterstellung 
ab 2023 Pflicht, für alle anderen Unterneh-
men ist eine Positionierung zum Thema 
Nachhaltigkeit wichtig für eine Einschätzung 
durch KapitalgeberInnen, die Beziehungen zu 
KundInnen, LieferantInnen und Medien so-
wie Arbeitsmoral, Einsatz und Produktivität 
der immer wertvoller wertenden Mitarbeiter-
Innen.

1) Was ist Nachhaltigkeit?
„Als nachhaltig wird eine Entwicklung be-
zeichnet, bei der heutige Bedürfnisse befrie-
digt werden, ohne zukünftigen Generationen 
die Lebensgrundlage zu entziehen“. (Gabler 
Wirtschaftslexikon)

2) Warum nachhaltig beraten?
Unternehmen und Organisationen werden 
zunehmend danach beurteilt, was sie für die 
Gesellschaft leisten und welche Auswirkun-
gen ihre Tätigkeit auf die Umwelt hat.
Mittels einer externen (geförderten) Nach-
haltigkeitsberatung nach internationalen 
Standards und der Erstellung einer Nachhal-
tigkeitsstrategie sind Sie vorbereitet auf künf-
tige Herausforderungen, Vorgaben und Regu-
latorien der EU und der Banken.
Zusätzlich leisten Sie IHREN wertvollen Bei-
trag zu einer lebenswerten Zukunft und das 
trägt wiederum zu ihrem Imagegewinn bei.

3) Was ist das Ergebnis?
• Die bewusste Positionierung zum Thema 

„Nachhaltigkeit“
• Das Erstellen einer übergeordneten Nach-

haltigkeitsstrategie als eine Art „Fahrplan“, 
in der man sämtliche Maßnahmen (aktuelle 
und künftige) bündelt

• Ein Imagegewinn durch klare Botschaften 
an Ihre Zielgruppen

4) Welche zusätzlichen Leistungen 
könne abgerufen werden?
• Unterstützung beim Ableiten von 

Botschaften für Ihre jeweiligen An-
spruchs-/ Zielgruppen (intern, ex-
tern) für Ihre Presse- / Marketing-
arbeit.

• Unterstützung bei Ihren Förderauf-
bereitungen

• Unterstützung mittels Projektma-
nagement bei Ihrer Umsetzungs-
arbeit

5) Ablauf und Aufwand 
für den Betrieb!
• WIN-Impulsberatung: in Summe 

18h Beratungsleitung (70% geför-
dert)

 Ihr Aufwand / Engagement: Teilnah-
me an einer gemeinsamen Arbeits-
sitzung und Nachbesprechung.

• WIN-CSR-Beratung: in Summe bis 
zu 80h Beratungsleistung (50% ge-
fördert)

Ihr Aufwand / Engagement: Gemein-
sames Planen und Umsetzen von 
Workshops mit ausgewählten Teil-
nehmerInnen. Aufwand ist indivi-
duell zu vereinbaren.

• Weitere Beratungsleistungen wie in 
Punkt 4) angeführt sind individuell 
zu vereinbaren.

 
6) Nachhaltige Betriebe 
und Ihre Erfahrungen:
• „Nachhaltigkeit wird in Form ver-

schiedenster Maßnahmen, wie z.B. 
einem E-Firmenbus bereits aktiv 
umgesetzt in unserem Unterneh-
men. Durch eine fachkundige ex-
terne Beratung wird klar, wie um-
fassend das Thema ist und wie viele 
Möglichkeiten es hier gibt“: Markus 
Lindbichler, Geschäftsführung Ma-
lermeister Leopold

• „Unser gesamtes Tun ist auf Nach-
haltigkeit ausgelegt. Durch die ex-
terne Beratung konnten wir noch 
besser identifizieren, wie wir künf-
tig das Nachhaltige Engagement un-
serer KundInnen noch stärker her-
vorheben“: Sonja Hubmann-Winter, 
MBA, Geschäftsführung AiTV

• „Wir sind ein kleines, innovatives 
Team, das noch viel vorhat. Die ex-
terne Beratung ermöglicht uns 
das Bündeln unserer nachhaltigen 
Ideen und Vorhaben in einer praxis-
orientierten Nachhaltigkeitsstrate-
gie für die nächsten Jahre“: Bernd 
& Jasmine Willibald, Geschäfts-
führung & Marketing Radwerkstatt 
Bernd Willibald

Frohe Weihnachten und viel Glück für 2023

WIRTSCHAFT WIRTSCHAFT
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Top-
Qualität

zum fairen
Preis!

Top-
Preis-Leistung

Super modernes
Design

Top-Qualität

7 JAHRE GARANTIE – 7 JAHRE SORGENFREI AUTOFAHREN – 
TOP PREIS/LEISTUNG / SUPER MODERNDES DESIGN – 
TOP QUALITÄT

Wolfgang Reiter sen.
und Wolfgang Reiter jun.

8753 Fohnsdorf · Ankerweg 7 · Tel. 03573 | 34035 oder 0664 | 2049559 · www.auto-reiter.at · office@auto-reiter.at

KFZ-Handel mit Werkstatt und Lackieranlage für alle Marken · Restauration und Handel mit Oldtimern und Sportwagen
Verleih von PKW und Klein-LKW · Verkauf von Hofladern und Minibaggern

Wir bedanken uns bei allen 

Kunden und Mitarbeitern  für 

die tolle Zusammenarbeit und 

wünschen ein frohes

Weihnachtsfest und ein 

unfallfreies Jahr 2023.

Der Kia Stonic
Für diejenigen, die nicht genug vom Leben 
bekommen können.

Schon beim ersten Anblick setzt der Kia Stonic 
mit seinem besonderen Look eigene Maßstäbe. 
Seine dynamische, sportliche Front verdankt er 
der dreidimensionalen Form des Kühlergrills, den 
vertikalen Nebelscheinwerfer-Gehäusen und den 
integrierten Halogen-Projektionsscheinwerfern 
mit Bi-Funktion sowie scharf konturierten LED- 
Tagfahrleuchten. Hinzu kommt eine Auswahl
von 20 Zweifarblackierungen und 8 einfarbigen 
Karosseriefarben, die deinen individuellen Stil 
unterstreichen.
Genieße die uneingeschränkte Freude beim Fah-
ren im Innenraum des Kia Stonic. Die geschwun-
genen Konturen schmeicheln deinen Sinnen und 
sorgen für Behaglichkeit. Alle Bedienelemente 

sind so gestaltet und positioniert, dass sie deinen 
Bedürfnisse optimal gerecht werden.
Die Kia Stonic GT-line ist wie geschaffen für 
Fahrer, die jeden Moment auskosten und jedes 
Abenteuer erleben möchten. Mit seinem sport-
lichen Design, betont durch den dynamischen 
Kühlergrill mit Farbakzenten in Dachfarbe, bis 
hin zum dezenten Dachspoiler am Heck und den 
Doppelrohrauspuffblenden, überzeugt der Kia 
Stonic sowohl von vorne als auch von hinten. 
All das wird kombiniert mit herausragendem 
Handling und sportlichen Fahreigenschaften. Die 
Kia Stonic GT-line ist für alle, die mehr erleben 
möchten.
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Gemeindeamt Fohnsdorf, Tel. 03573 / 2431-0

Parteienverkehr: Montag, 8.00–16.30 Uhr, Dienstag bis Freitag, 8.00–12.30 Uhr 

Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Massagen auf Kasse, med. Fußpflege, Orthopädie- und Vitalinstitut
Mo., Mi., Do. 8–12 Uhr, 14–17 Uhr, Di., 14 bis 17 Uhr, Fr., 8 bis 12 Uhr, Telefon 03573 / 34 0 32

OPTIK PLESSL, Tel. 03573 / 5157, Fax 03573 / 34256
fohnsdorf@plessl.at. Mo.–Fr. 8.30–12, 14.30–18, Sa. 8.30–12 Uhr
Hörgeräte – Augenoptiker – Brillenoptiker – Hörgerätekompetenzzentrum – Kontaktlinsen-
institut – vergrößernde Sehhilfen – Lupen – Gleitsichtgläser

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Feuerwehren: Fohnsdorf  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  1222
 Hetzendorf   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  4422 
Polizei  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  133
Polizeiinspektion Fohnsdorf   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  059133-6301
Rettung / Unfall   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  144
Die Feuerwehr Fohnsdorf ist nicht ständig besetzt!
Anrufe bezüglich Feuermeldung  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  122
Rotes Kreuz Fohnsdorf   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  050 144 5 19200
Entgiftungszentrale   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  01/406 4343
Apothekenruf   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  1455
Apotheke „Zum Bergmann“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  2124
Schutzengelapotheke   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  34580
Krankenhaus Judenburg   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 03572 / 82560
Bestattungsanstalt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  2431-121, 0664 / 5656927
Arbeiterheim Fohnsdorf    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  2345
Bücherei   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 34295
Therme Aqualux  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  20780
ARBÖ   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 03512 / 82990
ÖAMTC   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 03577 / 22659
Tourismusverband Murtal   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 03577 / 26600

Dr.  Franz Dullinger  .   .   .   .   .   .   .   .   .   . Tel. 03573 / 31330, 0660 / 4944181
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 9
Ordination:  Mo. 14–18 Uhr, Di. 8–12 und 15–17 Uhr
 Mi. 8–12 Uhr, Do. 9–12 Uhr, Fr. 8–11 Uhr

Dr. Gerald Raunig   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Tel. 03573 / 34080, 0664 / 4554900
8753 Fohnsdorf, Dr .-Heinrich-Hulla-Platz 1, 1 . Stock
Ordination: Mo., Di. 8–12 Uhr, Mi. 13–17 Uhr,
 Do. 13–17 Uhr, Fr. 8–12 Uhr

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer   .  .  .  Tel. 03573 3610,  Fax: 03573 3610-4
Mobil: 0650 4959004

Ordination: Mo. 13.30–17.30 Uhr, Di. 8.00–12.00 Uhr,
M. 13.30-17.30 Uhr, Do. 8.00–12.00 Uhr, Freitag 8.00–12.00 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr . Heinrich-Hulla-Platz 1
E-Mail: ordination@dr-grohstemnitzer .at
www .dr-grohstemnitzer .at
Ärztin für Allgemeinmedizin, alle Kassen

Wahlärztin Dr. Eva Mühlbacher
Facharzt für Orthopädie und orthopädische
Chirurgie, Spezialgebiet Kinder- und Neuroorthopädie
ÖAK Diplom Manuelle Medizin und Neuraltherapie
Mobil 0650 / 4300679, Hauptstraße 15
E-Mail: ordination@ortho–muehlbacher .at
www . ortho-muehlbacher .at
Termine nach telefonische Vereinbarung

Med.dent. Mag. Dr. Lukas Harb    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Tel. 03573 / 4884
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Wahlzahnarzt und Privat, 8753 Fohnsdorf, Dr. Blacher-Straße 6
Ordination: Mo., 8.30–12 Uhr, D., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
  Mi., 8–12 Uhr, Do., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
  Fr. 8.30– 12 Uhr 

Dr.  Christina Haidinger   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Tel. 03573 / 2173
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 3
Ordination: Mo., Mi. 8–12 Uhr, 15–17 Uhr, 
  Di., Do.  8–13 Uhr
  Fr. 8–12 Uhr – privat und alle Kassen

Dr.  Johann Fessl  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34244
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination: Mo., 8–13, Di.–Fr., 8–12, Di. u. Do., 14–17 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr . -Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Brigitte Felfer
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 5b, Mobil 0699 / 19423250
E-Mail: beratung@praxis-felfer .at
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Öffnungszeiten: nach Absprache, www .praxis-felfer .at

Dr.  Karl Rumpl     .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Tel. 03573 / 34240
Facharzt für Innere Medizin, Arzt für Sport-, Alpin- und
Flugmedizin, Gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, Kurarzt,
Sachverständiger für Führerscheinuntersuchungen, Notarzt
Ordination: Mo., Mi., 8-13 Uhr, Di., Do., 12.15-15.15 Uhr,
  Fr., 8-12 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr . Heinrich-Hulla-Platz 1, www .doktor-rumpl .at

Dr.  Wilfried Kozar  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34255
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Ordination: (ab 1.1.2023) 
  M., 8–12Uhr, D., 8–12 und 14–16 Uhr,
  M., 8–12 Uhr, Do., 14–16 Uhr, Fr., 8–12 Uhr
 8753 Fohnsdorf, Dr . Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Karin Skardelly  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Tel. 0660 / 2024319
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
8753 Fohnsdorf, Gabelhofensiedlung 38, 
E-Mail: praxis@psychotherapie-skardelly .at
www .psychotherapie-skardelly .at

Physiotherapie Mirko Neumann
Gustav-Mahler-Weg 4, 8753 Fohnsdorf
Terminvereinbarungen: 0650/3211272

Ing. Mag. Erich Köstenberger   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Tel. 03573 / 4701
Mobil: 0664/5856667, 8753 Fohnsdorf, Schwarzenbachgasse 8
Kleintierordination:  Mo., Do., Fr. 14–15 Uhr,
 Mo., Do., 19–20 Uhr,
 Di., Mi., 17–18 Uhr, Sa., 10–11 Uhr

Außerhalb der Dienstzeiten des Gemeindeamtes sowie am Wochenende 
kann die Bevölkerung bei dringenden Fällen die Hilfe der Gemeinde 
Fohnsdorf in Anspruch nehmen .

Leiter Wirtschaftshof:  Montag bis Freitag, 6 bis 14 Uhr, 
 Tel . 03573 / 2431-135
Straßenmeister Wirtschaftshof: Tel . 03573 / 2431-173
Wasserwerk: Tel . 0664 / 83 69 790
Kläranlage: Tel . 0664 / 83 69 791
KWM Sekretariat: Tel . 03573 / 2431-172
Büro und Einkauf: Tel . 03573 / 2431-176, Techniker: Tel . 03573 / 2431-177

TIERARZT

Wirt-
schaftshof

Wasserwerk

Ärztdienst
und 

Ordination

PRAKTISCHE
ÄRZTE

Ärztedienst
und 

Ordination

FACH-
ÄRZTE

Gesundheitstelefon 1450
Ab 1. April 2019 gibt es keinen Wochenenddienst der Fohnsdorfer 
Ärzte. Die Ordinationen sind am Wochenende geschlossen.
Vorgangsweise im Notfall: 
Anruf beim Gesundheitstelefon 1450 oder Rettung 144.

Podologische Einlagen Methode Derks Ing. Hans-Peter Porkristl
8753 Fohnsdorf, Arena am Waldfeld 7, Tel. 0664/1618282
8010 Graz, Johann-Sebastian-Bachgasse 16, hp.porkristl@gmail.com, www.porkristl.at
Beratungsgespräch – Ganganalyse – Blauabdruck im Gehen – Berechnung der Fußfehlstellung nach 
Methode Derks – Vermessung mittels Fußscan – Druckanalyse im Stehen und Gehen – 
Funktionstest der Füße- Aktiveinlage nur 2 mm stark

Hilfsdienst:
Kerstin Lintschinger-Hauser, Tel . 0650/9871605
Sorgentelefon:
Brigitte Wolfger, Tel .  0664/2207024


